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Der ifalienifdie Königsöehich in
England.

König Victor Emanuel III . von Italien und seine Ge¬
mahlin . die Königin Helene , sind seit Dienstag die Gäste des
englischen Königspaares in Schloß Windsor , womit der Be¬
such, welchen König Eduard im vergangenen Sommer am
römischen Hofe abstattete , seine Erwiderung gefunden hat.
Dieser Anlaß der englischen Reise der italienischen Majestäten
weist zur Genüge darauf hin , daß ihr keine zwingenden politi¬
schen Ursachen zu Grunde liegen , es handelt sich hierbei in
erster Linie einfach um einen höfischen Vorgang . Aber aller-
di» gs enÄhrt derselbe doch nicht seines politischen Hinter¬
grundes , wie der Umstand erkennen läßt , daß sich der neue
italienische Minister des Aeußeren , Tottoni , mit seinem er¬
lauchten Souverän nach England begeben hat , und es ist zwei,
sellos , daß zwi'schen dem italienischen Staatsmann und seinem
englischen Kollegen , speziell dem Minister des Aeußeren Lord
Landsdown , ein Meinungsaustausch über die schwebenden
Fragen der hohen Politik stattfinden wird . Ob nun aber
Iber italienische Königsbesuch jenseits des Kanals eine intime¬
re Annäherung Englands an Italien nach sich ziehen wird,
wie man dies hie und da vermuthet , das möchte denn doch noch
sehr abzuwarten fein , denn Italien hat mit der traditionellen
Freundschaft des mächtigen Jnselveichs verschiedene bittere
Erfahrungen gemacht. Vor allem fand Italien , als ihm der
fette tunesische Bissen von den Franzosen sozusagen vor der
Nase weggenommen wurde , bei dem befreundeten England
nicht die geringste Unterstützung gegen diesen Generalsttcich
des französischen Nachbars , und ebenso ließ die englisch ? Poli¬
tik die Italiener in der Patsche von Adua sitzen, obwohl sie
doch erst durch englische Versprechungen und Verlockungen zu
ihrem unglücklichen Feldzug gegen den Negus Menelik von
Messynien aufgestachelt worden waren . Diese mehr als zwei,
heutige Haltung Englands hat man benfef &en in den urtheils¬
fähigen politischen Kreisen Italiens bis heute noch nicht ver¬
gessen und es darum vorgezogen , an der Seite der verbündeten
beiden mitteleuropäischen Kaiserreiche zu bleiben , statt den
egoistischen Interessen Mions ein willfähiger Hanvtangcr zu
sein.

Es ist darum auch nicht anzunehmen , daß der Besuch des
Königs Victor Emanuels am englischen Hofe zu irgend wel¬
chen Abmachungen führen wird zumal zu solchen keinerlei
dringender Anlaß vorliegt . Immerhin ist es wahrscheinlich,
daß besonders die gegenwärtigen Balkanwirren eine Rolle in
den Besprechungen zwischen König Eduard und König Victor
Emanuel und den beiderseitigen Ministern spielen , da ja
England wie Italien als Mittelmeermächte an den Vorgäng¬
en aus dem Balkan mehr oder weniger interessirt sind, Eben¬
so dürfte hierbei die marokkanische Angelegenheit zur Sprache

Knnfi, üifferdur und WiffenfäiafL
Verein der Künstler und Kunstfreunde.

Donnerstag , den 19. November 1903. Viertes Konzert.
Schubert - Abend  zum Gedächtniß des Todestages (19.
November) von Franz Schubert.

Wenn wir die kurze Zeitspanne überblicken, die Schuberts
irdischer Lebenslaus umfaßt >1797—1828) so muthet uns der
fast unübersehbare Reichthum, den er uns hinterlassen hat , mär¬
chenhaft an. Es ist hier nicht der Ort auszuzählen oder anzu¬
deuten, was er alles geschaffen hat , jeder Verehrer Schuberts
— und wer wäre das nicht? — weiß , daß da stets w'.ever neue
Schätze zu finden sind für den, der sucht. Schubert starb am
Ente seines Jünglingsalters nach einem kurzen aber an Entbeh¬
rungen reichen Künstlerleben, in dem die angeborene Frohna¬
tur aber doch stets die Oberhand behielt. So gleicht denn fast
jedes Werk, das er uns geschenkt, einem heiteren Frühlingstag,
den .nix mit jugendfrischer Brust in uns einsaugen. Schubert ist
Nur für die Jungen . Und wenn die Alten seine Weisen hören,
dann denken sie der Tage , wo sie ouszogen , um mit fliegenden
Haaren und blitzenden Augen die Welt zu erobern , die in son¬
niger Heiterkeit vor ihnen lag!

Der gestrige Abend brachte mit dem „Forellenquintett " als
Hauptnummer des Programms , mit einem nachgelassenen Quar¬
tettsatz in C-moll als Einleitung und mit dem G-dur Strerchunar-
tett als Schlußnummer eine weihevolle Gedächtmhseier iür den
Todestag Schuberts zu Stande . Der Ouartettsatz ist ein ziem¬
lich unbekanntes Stück aus dem Jahre 1820. Die leidenschaft¬
lich grüblerische Stimmung des Stückes läßt aus große seelische

kommen . Italien sieht sich bei Wahrung seiner Interessen in
Marokko nun einmal mit auf das Wohlwollen des feegeival-
tigen Albion angewiesen . Inwieweit etwa ein gemeinsames
Vorgehen Englands , Italiens und Frankreichs in den orien¬
talischen und afrikanischen Angelegenheiten bei diesen Be¬
sprechungen mit gestreift wird , weiß man doch auch nicht, und
es entzieht sich einstweilen gänzlich der Beurtheilung , ob eine
solche Anregung bei dem kürzlichen Besuche des italienisch n
Monarchen aufs Tapet gelangt ist . Uebekhaupt sind ja die
europäischen Verhältnisse seit den Zeiten des Krimkrieges , in
welchem bekanntlich zuletzt ein sardinisches Hilfskorps an die
Seite der gegen die Russen verbündeten Engländer und Fran¬
zosen erschien, bedeutend anders geworden , und eine Wieder¬
auffrischung der alten Jnitmität zwischen den ehemaligen
Westmächten liegt daruni , trotz des Besuches König Eduards
in Rom und Paris , König Victor Emanuels in Paris und
London und des Erscheinens des Präsidenten Loubet jenseits
des Kanals offenbar in weitem Felde . Vor allen , ist heut?
einerseits Italien ein vollwichtiges Mitglied des Dreibundes,
andererseits Frankreich der Verbündete Rußlands , aus wel¬
cher Konstellation ohne Weiteres das Schwierige für eine
weiterzielende englisch-französisch -italienischen Ent ?nte ergiebt.
Der gegenwärtige Besuch des jugendlichen italienischen Herr¬
schers am englischen Königshofe dürfte darum kaum etwas an
den Beziehungen zwischen den europäischen Großmächten , wie
jene gegenwäriig bestehen , ändern.

» * *

* London , 19. November . Der Einzug  des KonrgS
und der Königin von Italien , die um elf Uhr hier von Wind,
sor eintrafen , geschah bei klarem , blauem Himmel und we.
Niger kühler Witterung . Die Stratzendekorwtion war reicher
als Isonst. Es herrschte die beste Stimmung und das Kö-
nigspaar wurde mit großem Jübel begrüßt . Namentlich Kö¬
nigin Helene gefiel dem Volke.

Aus der italienischen Botschaft nahmen der König und die
Königin von Italien Adressen der italienischen Kolonie ent¬
gegen . Auf der Fahrt nach der Guildhall wurden die Ma¬
jestäten von der Volksmenge mit begeisterten Zurufen , da¬
runter vielfachen Ziviorufen , begrüßt . An 'der Vereinigung
der Oxford - und Regentstreet überreichten die Mayors von
Holborn , Päddington und Marylebone Adressen, für die Kö¬
nig Victor Emanuel in englischer Sprache dankte . Die Ox¬
fordsweet bot einen glänzemden Anblick dar . Berittene Garde,
soldaten bildeten Spalier . Alle Fenster waren von Zuschau¬
ern dicht besetzt. Als der Zug um 1| Uhr in der Guildhall
einwaf , ertönten die Glocken und die Musik spielte den Kö¬
nigsmarsch.

Das italienische Kömgspaar wurde in der Guildhall vom
Lordmayor empfangen . An den Empfang schloß sich ein
Festmahl . Der Lordmayor brachte einen Trinkspruch auf den

König Viktor Emanuel und die Königin Helene ans . Der
König erwiderte mit einem Trinkspruch auf den Lcwdmayor
und die Vertreter der Stadt London . Um Uhr Nachmit¬
tags trafen die Majestäten wieder aus Schloß Windsor ein.

i er baden , den 20. November.

Lohnbewegung der kerliner Droschkenkutscher.
Eine zahlreich besuchte Versammlung von Droschkenkut.

schern Berlins und Umgegend beschloß, in eine Lohnbewegung
einznweten . Für den Fall des Ausbruchs des Streikes er-
ioarten die Droschkenkutscher , daß die zuständigen Behörden
nur solche Kutscher zum Fahrdienst zulasfen werden , die sich
durch Fahrscheine ausweisen können.

Oie Beifefjuncjsfeierlichkeifen in Oarmffadf.
Aus Darmstadt , 19. November , wird uns gemeldet : Der

russische Hofzug mit dem Großherzog , dem Großfürstenpaare
Sergius , dom Prinzen und der Prinzessin Heinrich von
Preußen , dem Prinzen und der Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen, der stüheren Großherzogin von Hessen und ihrer Mut.
ter und den anderen Fürstlichkeiten was kurz vor 3 Uhr hier
ein . Der Sarg mit der verstorbenen Prinzessin Elisabeth
wurde alsbald aus dem Hoszuge herausgehoben und zu dem
bercitstehcnden , weiß ausgestatteten Leichenwagen gebracht,
welcher von sechs Pferden mit weißem Behang gezogen wurde.
Der feierliche Zug setzte sich sofort in Bewegung und nahm
seinen Weg nach der vor der Stadt liegenden Rosenhöhe , wo
sich das Mausoleum befindet . Der Großherzog , an dessen linker
Seite Prinz Heinrich von Preußen und rechts Großfürst Ser-
gius sich befanden , schritt dicht hinter dem Leichenwagen.
Dann folgte als Vertreter des Kaisers Prinz Eitel Friedrich
von Preußen , ferner Prinz Friedrich Karl von Hessen, der
Herzog von Coburg , Prinz Mar von Baden als Vertreter des
Großherzog von Baden , Prinz Ludwig von Bayern , Prinz
Andreas von . Griechenland und andere Fürstlichkeiten , die
Standesherren , die Hofchargen , die Spitzen der Civil - und
Militär -Behörden . Hieraus folgte eine Reihe von Wagen mit
fürstlichen Damen , in deren erstem die frühere Großherzogin
mit ihrer Mutter saß . An dem Mausoleum angelangt , wur-

Kämpfe schließen, die ja Schubert nicht erspart blieben,' und
läßt im Zuhörer den Wunsch nach Auslösung dieser unbefriedigi
tenl Stimtnung wach. werden , den Wunsch nach einem Adagio
— der zweite Satz (Andante , As-dur ) ist aber leider nicht vollen¬
det, wie die s. Z . im Besitze von Iah . Brahms befindliche Hand-
schrift zeigt. Das „Forellenguintett " mit seiner ungetrübten
Frohstimmung, seiner hiinMilischen Heiterkeit ist eines _ jener
Werke bei deren Anhören man den Glauben an überirdische
Offenbarung  gern wieibrfindet . Wie fiatzenhaft kommt
einem dann daneben die menschliche Prophetie  vor ! Ich
mußte gestern unwillkürlich eine Parallele zwischen dem Quintett
und der verfl. Jahr hier gespielten Mahler 'schen Sinfonie „Vom
himmlischen Leben" ziehen - ! In dem G-dur-Onartett
klang nur der letzte Satz mit seinen sechsachtel Geprickel wie eine
lustige Satire auf — Rossini , der ja in den zwanziger Jahren
>das Quartett stammt von 1826) den Wienern tüchtig die Köjste
verrückte und die einheimischen Beethoven und Schubert verges¬
sen ließ.

Um die Ausführung der obigen Werke machte sich unser
„Frankfurter Quartett " , Prof . Heermann , Konzertmeister Reb-
ner , Fr . Bassermann und Prof . Becker unter Zuziehung des
Herrn Wi. Seltrecht (Kontrabaß ) und unter Mitwirkung der Pia-
nistin Frau Florence Wassermann in wahrhaft bewunderungs¬
würdiger Weife verdient . H. ©. G.

Cpangelircher Kirchengefangoerein.
Mittwoch , den 18. November 1903. Conzert in der Markt»

kirche.
Zur Feier seines 25-jährigen Stiftungsfestes hatte der ge¬

nannte Verein eine größere Ausführung veranstaltet und das
Oratorium „Der verlorene Sohn " von R u d n i k hierzu gewählt.
Es bleibt zu bedauern daß die in vorliegendem Werke vertretene
sekundäre  Kunstrichtung den Kirchengesangvereinen immer
wieder zur geistigen Nahrung vorgesetzt wird und daß dst rei-
chen Schätze unserer musikalischen Klassiker unbeachtet bleiben.
Davon abgesehen kann konstatirt werden , daß der Verein sich
seiner schlveren Aufgabe mit großer Hingabe unterzogen hatte
und osten bar auf Studium und auf AuSstattng der Wiedergabe
allen Werth gelegt hatte . Außer der Orgel wirkte zur Beglei-
tung ein aus verschiedenen Kräften zufammen gesetztes Orchester

mit und als Solisten fungirten die Herren Konzertsänger G.
W a r b e ck (Tenor ), A. Müller (Bariton ) und M . Weder
(Baß ) sowie Fräulein M ü l l e r (Sopran ), die noch sehr jugend-
liche Tochter des Herrn A. Müller . Die Leitung lag in den be¬
währten Händen des Herrn Lehrer H o f h e i n z, der sein schiwie-
riges Steueromt mit unerschütterlicher Ruhe handhabte und daS
Schiff , wenn es von den hochgehenden Wogen auch manchmal
aus dem Kurs getrieben wurde , doch mit fester Hand stets wie¬
der auf feine Bahn zu bringen wußte. Die Solisten fanden in
ihren Parchien eigentlich wenig Gelegenheit zu künstlerischer Be-
thätigung , wir beschränken uns auf den Bericht, daß die Stim¬
men in dem weiten Raum der Kirche gut klangen und in ihrem
Material zur Geltung kamen. Dos Gleiche gilt von dem Chor,
der echt gesunde Klangfülle entwickelte.

Dem Oratorium ging ein Orchester-Präludium von E.
Schlosser  voraus . — Die weiten Hallen der Kirche waren
von wohl zweitausend Hörern gefüllt, die in dem Verlangen nach
einer musikalischen Erbauung sich eingesunden hatten.

’tt'

Von den Kunltfalon«.
Bei Bietor  sind zur Zeit einige Landschaftenvon Hoch¬

mann  ausgestellt , die Interesse beanspruchen. Besonders das
lichtiibersluthete „Am Kanal " überrascht durch die kräftige, flüs¬
sige Malweise . Die Genrebilder von Bock können in ihrer ge¬
wollten Natürlichkeit weniger Freude bereiten. Umsomehr wer¬
den wir durch, einen Mädchenkopf (Bronce) von Hans am
Ende  gefesselt . Der bekannte Worpsweder Maler beweist
darin , daß er auch aus dem Gebiete der Plastik seinen Rang zu
behaupten vermag . Man möchte öfters in der Kunst solch schliche
ter wahrheitstreuer Auffassung begegnen. _

Eine angenehme Ueberraschung wird uns auch wieder bei
Banger  zu Theil . In dem intimen Raum , der sich so tteff-
lich zu Kollektivausstellungen eines Künstlers eignet, ist wieder
eine solche eingetroffen und zwar von dem zur Zeit in Berlin
lebenden Maler Alois Metz,  einem geborenen Rhemländer.
Man athmet auf : endlich einmal eine künstlerischeVollnatur:
endlich einmal eine Kunst, an der man ungetrübte Freude «m-
pfinlden kann ! In den letzten Wochen hatten wir hier Gelegen-
heit, den Farbenerotiker L. v. Hosmann, den ernsten lllatuodva-
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£e der Sarg von dem Großherzog und den anderen Furstuch-
keilen selbst in dasselbe hineingetragen . Acht hinter e-ein
Sarae folgte die Großherzogin mit dem Prinzen Ludrmg von
Battenberg , sodann die anderen Fürsüichketten . -gm Mauso.
lemn wurde die Leiche der Prinzessin durch den Hospredrger
Ehrhardt eingesegnet , womit die Beisetzungsftwrlrchknr ihr
Ende fand . Der Großherzog geleitete alsdann die Großher¬
zogin zu ihrem Wagen , welche sofort die Rückverse nach
Frankfurt antrat . . . Ä .

Die geschiedene Großherzogin von Hessen, die Herzogin
von Coburg und die Prinzessin von Rumänien sind sofort nach
beendeter Beisetzung nach Coburg abgefahren . Kurz vor 6 Uhr

für das Schicksal der Finnländer Mitleid zeigt und wiederholt
den Zaren gebeten haben soll, von der Entnationalrsirung
der Finnländer Abstand zu nehmen.

Armenischer Mord.
Nach einer Petersburger Depesche ist der Archimandrit

David des russischen Klosters in Etschmiadsin von Armement
ermordet worden . Ae Mörder entkamen . In TranS7auk-
asien soll sich ein Revoltutionskomitee gebildet haben , Vas 3
russische Beamte im Kaukasus auf die Todtenkste gesetzt ha-
ben soll.

Oie orientalischen wirren.
Wie sich die B . Morgenp . aus Wien berichten läßt , dauert

der Widerstand des Sultans gegen die Reformnote fort . Der
Sulwn ist besonders darüber erbittert , daß Boris Sara,uw
trotz 'des hohen Preises , den die türkische Regierung auf fernen
Kopf gesetzt hat , nach Bulgarien zurückkehren konnte.

Oer gulttand in Sem Domingo.
Das B T meldet aus Newyork : Präsident Gil von San

Domingo bot den Bereinigten Staaten die Abtretung der
Republik an unter dem Hinwers , daß die Insurgenten , falls
sie siegreich wärm , die Zahlung der gegenwärtigen Staats-
schulden verweigern wollen . Ae Bundesregirerung mußte

den Vorschlag üblehnen , zumal die legitime Regierung der
Insel nahezu gestürzt ist und nicht die Macht besäße , das
Gebiet zu übergeben.

Ae AufftäNdischen haben gestern die Stadt wiederholt
angegriffen , aber ohne Erfolg . Biele Aufständische wurden
getödtet oder verurrndet . Der Verlust der Regi .rungstrup¬
pen ist gering . Ae Lage der Stadt ist verzweifelt . Der
ärmeren Bevölkerung fehlt es am nothwendigsten.

DeutfchlancL
* Berlin 19 November . Me verlautet , beabsichtigt die

preußische Regierung für die schon mehrfach „erwähnte
Schifffahrtsabgabe  auf natürlichen Wasserstraßen
einen Satz von 0,4 für den Tonnen -Kilometer aufzustellen.

* Köln a. Rh ., 19. November . Ar K. Volksztg . zufolge
ist die heute morgen ausgegebene Rheinisch -Westfälische Ztg.
in Essen wegen angeblicher Majestätsbeleidigung
auf Anordnung der Essener Staatsanwalsichäft beschlag¬
nahmt worden . Es handelt sich um eme .Lonborvw Kor¬
respondenz der Wochenschrift „Truth " über eine interessante
Unterredung des verstorbenen Professors Mommstn über den
deutschen Kaiser ._ __ __ __ _

Zweibeinige Brieibaifen.

reiste der junge Herzog von Coburg nach Bonn und ebenda,
hin um 8 Uhr Prinz Eitel Friedrich von Preußen . Prinz
Max von Baden trat die Heimreise nach Karlsruhe um£9 Uhr
an Im Neuen Palais fand Abends Familientafel statt.
Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen und das Groß-
sürstenpaar Sergius haben dort Wohnung genommen.

Die „Darmst . Ztg ." meldet : Von dem Kaiser von Ruß¬
land ist dem Staatsminister Rothe heute folgmdes Tele-
gramm zugegangen : „Ties betrübt , daß die Krankheit er
Kaiserin rms verhindert , nach Dcrrmstadt zu kommen , um
dem Großherzog in seinem Kummer beizustehen , sind wrr am
Tage der Beisetzung der so früh entschlosenen , vielgeliebten
Prinzessin Elisabech von ganzem Herzen mit der Bevölkerung
don Hessen unü bitten (Nett den Allmächtigen , uns aüen sei-
nen Trost zu gewähren . Nikolaus ."

Dis Erkrankung der Zarin.
Ueber das Befinden der Kaiserin in Skiernewice wurde

am 18. November folgendes vom Leibchirurgen Hirsch und
Dr . Beni unterz eichnetes Bulletin ausgegeben : Ae Kaiserin
erkrankte am 17. November an einer Entzündung des rechten
Mittelohres . In den verflossenen 24 Stunden ist keinerlei
Abweichung vom gewöhnlichen Verlauf dieser Krankheit wcchr-
gmommen . Temperattw 37,6 , Puls 68

Dom gestrigen Tage liegt folgendes Bullettn vor : Kai¬
serin Alexandra Feodorottma schlief nachts mit llnterbrech-
ungen . Die Temperatur war morgens 37,2 , Puls 72 und
von guter Intensität . Der Krankheitsprozeß im Ohre ver¬
mindert sich.

Sälirung in Roland.
Die K 3 meldet aus Petersburg : Die sozial-revalutio-

näre Partei entwickelt während der letzten Wochen m der
Hauptstadt eine fiebettaste Dhätigküt und verbrettÄ eine
große Anzahl von Proklamationen . Eine große Zahn poli-
risch verdächtiger Personen ist verhaftet wovben.

Verstimmung zwtfchen Petersburg und Kopenhagen.
Wie dem B . T . aus London berichtet wird , ist das Fern¬

bleiben des Zaren von den Kopenhagener Jubilaumsststen
durch den Umstand zu erklären , daß in Dänemark Äs m die
Hofkreise hinein große Entrüstung über die Behandlung der
Finnländer herrscht . Aese Entrüstung ist schon verscÄrdent-
sich zum Ausdruck Mkommen^ zmual - Mi^

matiker Leistikow zu studiren , heute stehen ww wieder einer Per-
sönlichkeit gegenüber, die uns ganz und voll fesselt. Es ist keme
berauschende, auch keine pathetische Welt , m die wir da blicken,
sondern eine schlicht innige. Aber wir suhlen, diesem̂ Kunsiler
hat sich die Natur in ihrer stillen Größe uiH> Schönheit voll er¬
schlossen. Da ist eine „Abendlandschoft" und _ als f̂ enstuck
„Bor Sormenausgang " ; in beiden wunderbar einfach eme weiche
ttäunierische Stimmung festgehalten. Darm em »Vorftuhl iig »
ein Frühlingssied von einem stillen Weltwinkel, wo unter gro¬
ßen, ernsten Bäumen kleine Blumen wachsen: dann die „Baum-
blüche", ein Thal von blühenden Bäumen erfüllt wu von weißen
Wogen. Ein feierliches Glcmbensbekenntmß, du Schönheit em-
samer Natur liegt in allen diesen Wmkcn und findet vielleicht
seine höchste Steigerung in dem „Blühender Klrschbaum be¬
nannten Gemälde Man möchte an Lenaus schönes FruUmgs-
sied denken Selig lauscht der grüne Baum - Und er taucht mit
«i?JIfesr - 3»™» W »-“ SrüMmnSna. » - 3» b.n
vollen Lebensreigen." Ein kleiner Putte sitzt träumend ^unter
dem Blüthenbaum und verwandelt die schöne Wiicklichkeitm das
Reich des Märchens . Nur schwer reißt man sicĥ von^ solchen
Werken los , um sich zu den beiden Portrats zu wenden. Aber
auch diese enttäuschen nicht. Der Künstler weiß mit ebenso
sicherem Können die leisen Regungen dm Seele wie die zarten
Stimmungen der Natur festzuhalten. Em tief innerliches Er-
fassen der Persönlichkeit ist die Grundnote in den beiden Frauen-
bildnissen Besonders das sensitive Leben m den Händen ist
wunderbar wiedergegeben. Wie torr hören, soll der Künstler
die Absicht haben , nach Wiesbaden überzusiedeln. Das wurde
für unsere Stadt unstteisig einen großen künstlerischen Gewinn
bedeuten Ob er bei unsern „Macenen " freilich viel Entgegen,
kommen findet, ist eine andere Frage . In Sachen der Kunst
ist einem ja bekanntlich das Gute oft zu nah . M . E.

# Professor Schlar . Die Berufung des Professors Schlar
an die Berliner Hosoper scheint nun doch A ° °ch« »n foerden.Wie der Wiesbadener Korrespondent des „Berliner Tagbi . zu
verlässig erfährt , hängt die Uebersiedelung SchlarS nach Berlin
nur noch von der Frage ab. wer sein Nachfolger m Wiesbaden
werden soll,

Der „homme -sandwich ", der als wandelnde Plakatsäule
besonders im Pariser Straßenverkehr eine Rolle spi lt , hat
kürzlich in London eine neue Abart gezeitigt . Als Reklame
für eine Ansichtskartenausstellung 'durchzogen dort Männer

die Straßen , die in regelrechte Briefiasten von bet tn London
üblichen Art gesteckt waren . Aese originellen "Kastenmann,
chen" erregten soviel Zulauf , daß die Polizei ihnen die Straße
verbot . _

Prozeß Kwiledü.
Bei Beginn der gestrigen Sitzung wird die Zeugin Meyer

abermals estucht, die Frau zu beschreiben, » «*4 « '
ben verkauft hat . Nach einer vorgelegten Photographie der «nen
SSSs !« erffet di- 8 «u«in , d- b « * d-, -« »,-»
s-'iip Staatsanwalt thellt hieraus mit, daß die m der letz
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grammdöestellung vorkamen Hierauf erklärt Graf Hektor d^
Anaeleaenbeit sei nicht durchs seine Lmie m die OeffenMchteu
gettagen wordm . sondern infolge der Weigerung der angeklag-
wn Gräfin die Legitimität des Knaben m emem d skrtten Fa-
mllienkrei.se' zu prüfen . Um Mißverständnisse bezüglich seiner
Absichten auf das Majorat Wroblewo zu vermeiden, verzichte
er feierlichst aus dasselbe. Hieraus wird Amtsrichter Kostka, der
fi-iiftpr in Wronke wohnte, über die Glaubwürdigkeit der Zeugen,

7n früheren Prozessen der Grasen ^Famllie vernommen
wÄ n befrag Derselbe bekundet, die Beschaffenheit der da-
masigen Zeugen sei derartig , daß ihnen wenig Glauben be^ n-
messen sei Aus Befragen des Staatsanwaltes , ob gegen dexr
anaeklaaten Grafen ein Verfahren wegen Brandstiftung ge-
schwttt habe , erklätt der Zeuge, chm Wäre: nichts bekamt ^ uf
Wunsch des Staatsanwaltes sach der Gerichtsarzt A . Stör
mit Bema aut den dem A . Rosmski gemachten Vorwurf , er
habe nicht energisch genug auf bie Untersuchunĝ des Kmberi «je-
drunaen aus er hätte ebenso gehandelt, da keine ^ eramagung

dl » « M°» d" D - . , «
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Professor Dührssens ein Verfahren wegen fahrlässiger Körper-
Verletzung geschwebt habe. Tr . Stürmer besteigt dies Aes
Anfrage ruft längere Erötterungen hervor, wobei Tr Rs
Professor Dührsseu als einen hervorragenden Operateur ve
Zeichnet Inzwischen ist Professor Dühttsen erschienen. Er
chlldert auf Wunsch des Staatsanwaltes emgeheud den da¬

maligen' Vorfall , wobei sich seine völlig Uitschuld herausstellt.
Die Vertheidigung erklätt , es habe ihr völlig sern gesiĝ l, Dnhrs>
sens Autorität anzuzweifeln, sie Hobe lediglich die Absicht gehabt,
m zeigen, daß wenn Dührssen fälschlich angeklagt sei, auch Kwi-
lecki der Brandstiftung fälschlich beschuldigt werden könne
Hüranf verlangt die Staatsanwaltschaft von der Zeugm Koc^
k^ owska, welche damals zu Besuch bei der Gr °sin war noĉh.
mals eine genaue Auskunft über die Vorgänge be, der Gebntt.
Auffallend sei, daß die Zeugin damals geschlafen habe. Die Zen-
üu erwidert für den Geburtsaki sei die Hebamme zugegen ge-
gewL Zerm schließt sich eine längere Erötterung , wer den

Eitner mit der Nachgeburt aus dem Zimmer «ettagen habe
worauf eine längere Pause emtrittz da noch em 3 ^ «us War-
schm: erwartet wird . - Nach Wiederaufnahme der S ' tzuug
theilt der Staatsanwalt mit , er habe ben Krimm -llkoMmiflar
von Tresckow nach Warschau gesandt, um den Zeugen Gardon
zu holen. Gvrdou habe aber eine Geschäftsreise Eetrettn und
infolgedessen sei er nicht angetroffen worden. In Warschau
habe Tresckow> den Sohn der Hebamme Czwel
welcher bekundete, die Mutter sei damals krank nach W^ chcm
zurückgekehrt und habe ihm erzählt, sie konnte wegen tim
heit die Entbindung nicht vornehmen. Auf dem ^ erbebette
wollte ihm die Mutter noch Wichtiges m'tthellen , siê sei fedoch
vorher gestorben. Hierauf schildett Tresckow aussuhrlrch dm
Warschauer Reise und theilt mü , Czwel habe nur widerstteberÄ,
ausgesagt U. A. habe er auch bttuudet , ein fremder Herr woll-
te ihn aushorchen und habe ihm dafür 30M Rubel geboten. Auch
Hechelski habe mehrfach bei ihm vorgefprochen. Zeugm Koe
zorowska bestreitet , daß die Hebamme C^oel krmk geŵ en sm
und die Entbindung nicht vorgenommen habe Sm habe Nie¬
mand sonst gesehen. Herr von Koczorowska erklärt auf die! Fr ^ e
des Staatsanwalts , Czwel habe ihn rm Hotel^ ausgesucht-
bäte den Eindruck gewonnen, als ob Czwel Geldgeschäfte mache,
worauf er jeden Verkchr mit Czwel abgebrochen habe, denselben
üdoch nie besucht. Hierauf folgen längere Erörterungen des
Staatsanwaltes und der Vettheidigung m Bezug auf die Au^
sagen Tresckows , worauf wiederum eine Pause eintmtt. Rach
Wiederaufnahme der Verhandlungen beantragt der estte
auwalt eine Vettagung der Verhandlung bis Mn Montag ew-
tr̂ en m lassen, um in der Zwischenzeit den Mechaniker Czwtt

9 * » f 3 «.«» >“ «dm . D »»ch, . fnll klar aelegt werden, welche Seite em Lnter-
effe d̂aran ^ hattt , durch die Zahlung von 3000 Rubel das Ber-
fckweiam oder die Veröffentlichung der ganzen Vorgänge , dre
Geaenstand des sttittigen Verfahrens sind, zu Kaufen . FernN
beantragt der Staatsanwalt die Ladung des Kausinanns Lewms-
i Ärfta der zu der jungen Czwel m Beziehungen ge-tZn  ferner der Frau KrabowSki aus Posen,die

anaebsich zu Frau von Koczorowska wichtige Aeußemngen ge-
L bat und des Rittmeisters von Ziegler , der von Dr . Stro-
mer über die Achnlichkeit mit dem jungen Grafen korpetti -h un-
^ttucht werden soll. Die Vertheidigung beantragt ihreffeits
Re Ladung der Frau Leschowski aus Warschau , die nähere An¬
gaben über die Persönlichkeit der Hebamme Czwel machen soll,
femer des Professors Vogel behufs Zuziehung bei der Untettach-
ung des Hauptwanus von Ziegler, sowie des Gehermrath Pro-
feffor Heubner , der als Sachverständ:ger bekunden soll, daß dm
Untersuchung der Nabelschnur in den meisten Fallen nicht noth-

sei um den Mersnnterschied eines 4 Wochen und emes
24 Stunden alten Kindes mit Sicherheit feststellm ,u. können.
Rnckdem Dr . Rosinski noch eine Aeußerung über d,e Hebamme
Czwel gemacht und nach einer kurzen, theilweise sebr erregtm
Tüskussum^ zwischen Staatsanwalt und der Vettheidigung be¬
schließt der Gerichtchof nach längerer Berathuny , den saMmtsi-
^ Reweisanttägm sowohl der Staatsanwaltschaft Wie der
Mrcheidigung stattzugeben. Die Vechandlung wird auf nächsten
Montag 9V2 Mtt festgesetzt und die Beweisaufnahme Voraussicht-
sich an diesem Tage geschlossen werden.
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Wir bringen hier eine charakterrsihche Vildskizze an der Zeugenbank.

Einsturz . Nach einer Göttinger Depesche stürzte bei einem.
Brande in Hattorf ein Schornstein ein . Mehrere Feuerwehrleute
wurden tödtlick verletzt.

Beschlagnahmt . Wie der Braunschjweiger Verleger des Bil»
se'schen Romans mittheilt , wird , da das Urtheil gegen den Leut¬
nant Bilse gestern rechtskräftig geworden ist , in den nächsten Ta¬
gen durch die behördlichen Organe die Beschlagnahme des Ro¬
mans erfolgen . Eine weitere Ausgabe des Buches findet infolge
dessen von heute ab nicht mehr statt.

Straßenbahnznsammenstotz . Wie aus Hamburg gemeldet
wird , sind aus der Hamburg -Harburger Straßenbahn bei Nebel
zwei Wagen zusammengestoßen , wobei 8 Personen Verletzungen
erlitten . Die Ursache desUnfalles war eine Entgleisung in der
Weiche.

Ms Eifersucht . Der „B . L .-A ." meldet aus Paris : Der Gro¬
teskomikerin Paquarette wurden von ihrem Kollegen Maxilly
mit einem Dvlchmesser aus Eifersucht beide Augen ausgestochen.

Defraudation . Man meldet uns aus Budapest , 19. Novem¬
ber . Im Ministerium des Innern ist man einer großen Defrau¬
dation auf die Spur gekommen . Tix Untersuchung ist noch nicht
abgeschlossen. Festgestellt ist nur , daß der Hilfsämter ^Direktor
Kadar zum Schaden des Ministeriums einen Betrag von etwa
104,000 Kronen unterschlagen hat . Kadar ist heute verhaftet
worden.

äus der Umgegend«
D Mainz , 20 . November . Der städtische juristische Ausschuß

hat sich in seiner gestrigen Sitzung auf Anregung der Eisenbahn¬
direktion mit der Benennung der Bahnhöfe besaßt . Der Cenrral-
bahrchof soll den Namen Südbahnhof und die neue Haltestelle an
der Linie Mainz -Wiesbaden vor der Eisenbahnbrücke den Na¬
men Nordbahnhof erhalten . Die Station Neuthorbahnhof soll
ganz elngehen.

* Frankfurt a . Mi , 17. November . Auf eine Eingabe des
Gewerkschafts -Kartells um Maßnahmen gegen die bevorstehend«
Arbeitslosigkeit  erklärte , laut ,A . Z ." , der Oberbür¬
germeister in der letzten Stadtverordnetensitzung , besondere
Maßnahmen seien nicht erforderlich , aber Erhebungen seitens
der Aemter seien im Gange . Darauf ersuchten die Stadtverord¬
neten den Magistrat , ihnen vom Ergebniß dieser Erhebungen
Mittheilung zu machen.

ch. Zollhaus , 18. November . Die Cementfabrik Gewerk¬
schaft Mirke  läßt zur Zeit einen zweiten Ofen bauen . Mit
der Ausführung ist Herr Bauunternehmer Brötz in Limburg
beauftragt worden.

ch. Burgschwalbach , 18. November . Bei dem Treibja¬
gen , welches Herr Rechenberg aus Diez gestern und vorgestern
in unserer Gemarkung abhielt , erzielte man günstige Resultate.
Es wurden 18 Stück Rehwild und 53 Hasen erlegt . — Herr
Restaurateur Schnabel auf Burg „ S -chwalbach " läßt neben der
Ruine ein größeres Logierhaus errichten , dessen Rohbau nahezu
fertig gestellt ist. r . „

In Kaub , 18. November . Heute Nachmittag hielt der hiesige
Bersch önerungsderein  seine Jahresversammlung . ab.
Nachdem der Vorsitzende Herr E s a u allen Erschienenen seinen
Dank für das rege Interesse , das sie dem Verein entgegenbrin¬
gen, abgestattet hatte , wurde das Protokoll der letzten Versanxm-
lung verlesen und der vorhandene Kassenbestand der sich auf JC
474 belief , festgestellt . Hierauf wurden die in diesem Jahre aus»
geführten Neuanlagen besprochen und mitgechellt , daß die in der
letzten Versammlung projektiüten Bauten PP. auf der Platte
sein aus der Höhe gelegenes Terrains für Hippodrom und Cir¬
cus etc.leider nicht gemacht werden konnten , da die hierzu noth-
wendigen Gelder noch nicht angekommen seien . Es soll aber
Derjenige einen Orden erhalten , der dem Verein einen Erbonkel
zuführt , um evtl , die Bauten ausführen zu können . Der von
der Elfenburg nach der Wolfshöhe projektirte Weg wird gut¬
geheißen und soll ausgeführt werden . Des Weiteren soll , wenn
der Bahnfiskus die Genehmigung ertheilt , ein direkter Weg von
der Bahn noch der Elsenburg ausgeführt werden . Um den Ver¬
ein zu einem Verkehrsverein zu erlweitern , soll gewartet werden
bis der Verckehrsverein , welcher sich in Coblenz gebildet hat , an
uns herantritt und sollen dannweitere Beschlüsse hierüber gefaßt
werden . Her Bürgermeister Pitsch , der die Versammlung in
Koblenz besucht halt , erklärte den Anwesenden was der Ver-
kchrsverein bezwecken will . Daß die Köln -Düsseldorfer Dampf-
lchifffahrtgesellschaft den kleinen Städten zu wenig entgegen
kommt, wurde allgemein bedauert und dem widersprochen , tvas
der Abg . Beniner in der Sitzung der Riheinschi-sffahrtskommis-

sion am 21. Sept . d . I . in Wesel zur Sprache , „daß man den
Passagieren nicht zumuthen könne , daß sie trajektirt würden/
Herr Wirth Kirdorf machte nun den Vorschlag , daß man St.
Goarshausen mit dem projektirten Loreleydenkmal etwas zuvor
kommen und Hierselbst unserem „Elslein " ein Denkmal setzen mö¬
ge. Damit man aber keine Denkmal -Kritik zu hören brauche , so
möge man einen Brunnen damit zieren . Letzteres wurde ihm ab^r
widerlegt , mit der Begründung daß man unmöglich das Clslein
mit dem Wasser in Verbindung bringen könne . Es wurden noch
weiterhin sehr schöne und >Wie Vorschläge (wie Anlage eines Ten¬
nisplatzes , künstliche Eisbahn ujlw.j gemocht , die aber alle vor¬
läufig für den Erbonkel reservirt bleiben . Daß unsere Lager¬
plätze am Rhein „sehr reformbedürftig " sind , hiervon wurde
diesmal keine Notiz genommen . Hoffen wir , daß hier bald me
Verbesserung eintritt.

s Braubach , 19. November . Gestern Vormittag entstand m
der Behausung eines hiesigen Lehrers ein Zimmerbrand,
indem in der Nähe des Ofens zum Trocknen aufgehän -gte Klei¬
dungsstücke Feuer fingen , wodurch das ganze Zimmer sofort in
Hellen Flammen stand . Dem energischen Eingreifen der Haus¬
bewohner ist es zu danken , daß das Feuer keine größeren Di-
mensionen annahm . — Eine Z ig e u n erbande  machte ge¬
stern den Versuch sich hier häuslich niederzulnssen , doch schwn
die Polizei nicht besonders davon erbaut zu sein , denn es er-
folgte ih? e sofortige Abschiebung über die Grenze . — Zu recht
rohen Ausschreitungen  ließen sich am gestrigen Feier¬
tage einige bessere Herren aus Koblenz hinreißen , die einen
Ausflug nach hier unternommen hatten , indem sie in einigen
Straßen einen Höllen -Lärm machten und Weinflaschen gegen dre
Häuser schleuderten , daß die Scherben umherflogen , glücklicher
Weise ohne Jemand in den zu dieser Zeit belebten Straßen zu
verletzen.

Ter erst vor Kurzem von einem hiesigen Musiflehrer ins
Leben gerufene Mu s i kv er ein hat trotz seines kurzen Beste-
hens schon recht schöne Fortschritte gemacht . Zu Weihnachten
wird der Verein zum ersten Mal öffentlich auftreten.

»Wiesbaden , 20 . November.

Krauksufürkorgs.
Von Seitm der Gemeinsamen Ortskvankenkasie hier wer-

den wir um Ausnahme folgenden Artikels gebeten:
Die Presse brachte in letzter Zeit den Bericht über die am

31 Oktober cr . stattgsfunldene Sitzung des Ausschusses der
Landesversicherungsanftalt Hessen -Nassau , mit welchem u . a.
die Verhandlung über die Eingabe der freien Vereinigung
von Ortskrankenkassen im Regierungsbezirk Wiesbaden wie.
dergegeben wird . Wer den Gang der Verhandlungen in
der dargestellten Weife verfolgt , könnte vielleicht die seitens
der Krankenkassen an die Versicherungsanstalt gestellte For-
derung für übertrieben halten und sich durch den Emwand des
Vorstandes irre führen lassen . Die hiesige Ortskrankenkasse
als geschäftsführende Kasse der Bereinigung hält es für ihre
Pflicht die ihrerseits im Aufträge der Kasse an die Landes-
versicherungsanstalt gestellte Forderung , Errichtung einer
Lungenheilstätte , ebenfalls an dieser Stelle etwas näher zu
begründen . Die Vereinigung hat schon zum wiederholten
Male diese Angelegenheit zum Gegenstand der Verhandlung
bei Delegirtenversammlungen gemacht und ist mit ihren dies-
bezüglichen Anträgen seitens des Vorstandes der L .-V .-A . ab-
schlägig beschieden worden , und zwar immer unter dem Hm.
weis , es liege kein Bedürfniß vor , eine eigene Heilstätte zu
errichten . Als Beweis dafür , daß dieses aber doch der Fall
ist , wurde in der Eingabe betont , daß unsere Provinz Hessen-
Nassau neben dem Königreich Sachsen , sowie den Großherzog»
thümern Hessen , Oldenburg und Fürstenthum Lippe , die erste
Gefahrenstelle zur Verbreitung der Tuberkulose einnimmt , in.
dem auf 1000 Erkrankungsfälle über 60 Fälle von Lungen-
schwindsticht kommen . Mit Rücksicht auf diese feststehende
Thatsache sollte unsere Versicherungsanstalt auf dem Gebiete
der Krankensürsorge andere Anstalten übertreffen . Leider
ist dies nicht der Fall . Denn nicht allein daß der Mangel
einer eigenen Heilstätte zu beklagen ist , wurde in letzter Zeit
die lt . Gesetz in freies Ermessen der L .-V .-A . gestellte Kranken¬

fürsorge in größtmöglichster Weise eingeschränkt : es wurde z.
B . eine Reihe von Krankheiten als zur Uebernahme des Heil-
Verfahrens nicht geeignet ausgeschlossen ; es wurde ferner mit
dem Ueberschuß des Sondervermögens , welches zur Unter-
stützung der Versicherten und deren Angehörigen zur Verfüg-
ung steht , Ersparnisse gemacht usw . usw . Dies sind alles Be.
weise dafür , daß unsere Versicherungsanstalt nicht dasjenige
leistet , was von ihr gefordert werden kann bezw . was andere
Anstalten leisten . Eine Reihe von Versicherungsanstalten,
in deren Provinzen die Krankheitsziffer keine so hohe ist , sind
bereits längst im Besitz ihrer eigenen , wenn nicht mehrerer
Heilanstalten , sie schließen ferner im Prinzip keine Krankheit
von der Uebernahme des Heilverfahrens aus , sofern der Arzt
die Vorbeugung einer Invalidität in Aussicht stellt . Was
oben erwähnte andere Versicherungs -Anstalten aus diesem
Gebiete leisten , geht aus nachstehenden Ziffern hervor : Baden
mit einer Krankheitsziffer von 36 — 40 Schwindsuchtsfälle auf
1000 Erkrankungsfälle wendete im Jahre 1901 11,7 pCt . sei¬
ner Beiträge für Heilzwecke aus , Württemberg mit 25 —30
auf 1000 Fälle verbrauchte 8,6 pCt ., Posen mit gleicher Fälle,
zahl brachte es auf 7,9 pCt ., Hessen mit derselben Ziffer wie
Hessen -Nassau wellt 9,1 pCt . aus . Dieses sind Leistungen , die
a !s Mustergut !g dustehen und der Tendenz deS Gesetzes über-
Haupt entsprechen . Betrachten wir demgegenüber die Leist¬
ungen der Landesvcrsicherungsanstalt Hessen -Nassau . _ Für
Heilzwecke wurden im gleichen Jahre 4,1 pCt . der Beiträge
auwewendet . Eine frühere Eingabe wurde mit dem Bemer-
ken ' abgelehnt , es ständen in den in der Provinz befindlichen
Heilstätten eine genügende Zahl Betten zur Verfügung , mit
welchen allen Bedürfnissen entsprochen werden könnte . Lei-
der hat sich die Behauptung nicht bewahrheitet , denn wenn
den Bedürfnis ' en entsprochen werden kann , so erscheint es un.
verständlich , daß durchschnittlich 60 — 70 Tage Wartez - .t ver-
streichln , bis ein der Heilstättenpflege Bedürftiger Ausnahme,
findet . Bedenkt inan , wie sich der Zustand eines Lungenlei-
dcnden , dem durch di Heilstättenpflege die schönsten Hess-
nungen eingeräumt werden , in einem Zeiträume von 8 IQ
Wecken entwickeln kann , so muß der Einwand der Kranken-
lassen bezügl . der langen Wartezeit als unbedingt gerechtfer-
trgt angesehen werden , doch trotzdem kann sich der Vorstand
der L .-V .-A ., wie es in dem Bericht heißt , nicht davon über¬
zeugen , daß ein weiteres Bedürfniß zur Errichtung einer drit.
ten Lungenheilstätte vorliege . Es wird weiter angeführt , daß
im Winter eine Reihe von Betten leer ständen , obwohl die
Winterkuren von demselben Erfolg seien , wie die Sommerku.
ren . Gegen diese Rechtfertigung wäre schließlich nichts ein»
zuwenden , wenn der Umstand nicht mitspräche , daß angesichts
seiner wirthschaftlichen Verhältnisse sich mancher Kranke , sa-
gen wir ein Familienvater , scheut , eine 10— 12wöchentlrche
Kur durchzumachen . Bekanntlich ist der Lebensunterhalt emer
Familie im Winter theurer , als im Sommer , demgegenüber
aber der Verdienst geringer . Da das dem Heilbedürftigen
während seiner Kur eventuell zustehende Krankengeld den
Verdienst „leider " nicht ersetzt , so leistet der Kranke auf die
ihm angebotene Hilfe Verzicht um während der Winterzeit
seine Angehörigen vor Elend zu schützen. Aber nicht allein im
Muter , sondern auch im Sommer werden solche gerechtfertigt«
Abhaltungs gründe geltend gemacht ; es ist z. B . manchem Ar.
beiter in Anbetracht geschäftlicher Ueberhäusung nicht möglich,
den Betrieb seines Arbeitgebers momentan auf längere Zeit
zu verlassen , oder es kann der Fall eintreten , daß z. Zt ., wo die
Ausnahme in einer Heilstätte erfolgen soll , der Erkrankte , der
sich bekanntlich ja gar nicht so krank fühlt , durch Akkordarbeit
oder dergl . ein schönes Stück Geld verdienen kann und dem.
znsolge aus die Aufnahme verzichtet , um diese vorübergehende
Bereicherung an Lohn nicht schwinden zu lassen . Auch sprech¬
en manchmal Kranheiten in der Familie mit , die den kranken
Ernährer hindern , sich einer Kur zu unterziehen . Mt diesen
Ausführungen sei dargethan , daß man bei dem Heilverfahren
auch einigermaßen den Verhältnissen der Kranken Rechnung
tragen muß . Dieses läßt sich allein mit dem Besitz einer eige¬
nen Heilanstalt durchführen , womit die Möglichkeit gegeben
wird , dem vom Arzt gestellten Antrag um Ausnahme des
Kranken in eine Anstalt thunltchst rasch Folge zu leisten . Der
behandelnde Arzt oder die Kasse werden nach Rücksprache mit
dem Patienten einen Anfnahme -Antrag schon zu einer dem
Kranken passenden Zeit stellen , vorausgesetzt , daß sein Zustand
nicht ein früheres Eingreifen erforderlich macht . Die Be-
denken , die auf Grund eines mißgünstigen Urtheils des Prof.
Behring - Marburg über die Heilstättenpflege bei dem
Vorstand unserer L .-V .-A . laut geworden sind , können eben-
falls mit Hinweis aus andere Versicherungsanstalten , dre sich
z Z . mit dem Bau eigener Heilstätten beschäfsigen , widerlegt
werden Mr wollen annehmen , daß die Erhebungen , die sei-
tens des Vorstandes unserer Anstalt angestellt werden , die De-
dürfmßfrage klar und deutlich doknmentiren . Jedenfalls
aber ist dem Ausschuß lobend anzuerkennen , daß er an maß-
gebender Stelle den fortgesetzten Klagen der Krankenkassen
endlich einmal Bahn schaffte und die Vereinigung von Kran,
kenkassen im Regierungsbezirk wird nicht versäumen , unab¬
lässig dahin zu wirken , daß der großen Krankheitsgefahr m
unserer Provinz seitens der Lan 'desversicherungscmstalt mit
den äiißersten Mtteln entgegen getreten wird . K.

* Personalien . Der Regierungsreferendcrr Dr . jur.
Stumpfs  aus Wiesbaden hat die zweite Staatsprüfung für
den höheren Verwaltungsdienst bestanden.

* Stadtverordnctenwahl . Morgen Samstag , Abend 8V2 Uhr
findet im „Konkordiasaal " Stistsstraße 1 eine öffentliche Wähler¬
versammlung statt , in welcher Herr Reichstags - und Landtagsab-
gcordneter Dr . David -Mainz über die bevorstehende Stadt¬
verordnetenwahl sprechen wird . Alle Wähler ohne Unterschied der
Parteigehörigkeit sind hierzu eingeladen.

* Zum Jubiläum Sad -onh, das wir bereits registrirt haben,
schreibt die Kurverwaltung : Herr Wilhelm Sadony gehörte am
16. Novem er 25 Jahre dem Verbände des hiesigen Kurorche¬
sters als einer der vorzüglichsten Vertreter seines Instrumente-
lViolinej in treuer Pflichterfüllung an . Der verdienstvolle
Künstler trat bereits in seinem 15. Lebensjahre als erster Gei¬
ger in ein holländisches Orchester ein , war dann in gleicher
Stellung in England und wurde , nachdem er im hiesigen Re-
gimente seiner Mllitärpflicht genügt hatte , für die Kurkapelle en»
gagirt.
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mutterrdlufj und Kindererziehung.
Zwei Vorträge von Fräulein Adele Schreiber.

Ueber das soziale Problem des Mutterschutzes sprach am
vergangenen Mittwoch die bekannte Frauenrechtlerin Adele
Schreiber  aus Berlin in der „Gesellschaft für ethische Kul.
tur " . Sie erörterte in lebendiger Schilderung die Leiden
der arbeitenden Frau , besonders in der Zeit der Mutterschaft,
und wies an der Hand von Statistiken die traurigen Folgen
nach, welche das Erwerbsleben für die Frau mit sich bringt,
die auf ihr vornehmstes Recht, Mutter zu sein, nicht verzichten
will . Die massenhaften Fehl - und Frühgeburten , die urige-
heure Sterblichkeit der Kinder im Säuglingsalter , die küm¬
merlichen und kränklichen Kinder , — das alles sind Folgen
der mangelhaften Pflege der Frauen zur Zeit der Mutter¬
schaft. Die auf den Broterwerb angewiesene Frau hat es in
dieser Zeit schlimmer , als das Thier , dem man seine Schonzeit
angedeihen läßt . Um diesen traurigen Zustänven , die zur all-
gemeinen Degeneration führen , eine Wendung zum Besseren
zu geben, hat man verschiedene Vorschläge und Forderungen
gemacht, die leider noch nicht genügend Beachtung gefunden
haben , obwohl sich bereits der Kaiser selbst günstig für ein Ge.
setz, den Mutterschutz betreffend , ausgesprochen hat . Dre For-
derungen des Bundes deutscher Frauenvereine gehen dahin,
der Frau zwei Wochen vor und zehn Wochen nach der Geburt
eines Kindes völlige Befreiung von der Erwerbsarbe .lt ohne
Lohnabzug , Ausdehnung des Schutzes auf alle Kranken - und
Versicherungskassen , sowie freie ärztliche Behandlung und freie
Verabreichung von Medikamenten zu gewähren . Als zweite
Frage behandelte Rednerin das Thema der unehelichen Krn-
der und ihrer Mütter . Auch aus dieses Gebiet , führte sie aus,
müsse sich der Mutterschutz erstrecken; aber hier sei nicht alles
mit Gesetzen und Versicherungen gethan , es müsse vorerst eine
andere moralische Anschauung über diesen Punkt sich Bahn
brechen. Ehe wir nicht in der Mutter , gleichviel ob sie ver¬
ehelicht oder nicht, das Heiligste der Natur und das kostbarste
Gut des Staates sehen , wird das Elend des sogenannten ge-
sallenen Weibes , -der Fluch , der aus dem unehelichen Kinde
lastet und oft sein ganzes späteres Dasein vergiftet , kein Ende
nehmen . Das Christenthum hat die Mutter mit dem Kinde
in die Mitte seines Kultes gesetzt. Wann endlich werden wir
diesen Grundgedanken des Christenthums verstehen lernen?
Möchten wir ums stets vor Augen halten , 'daß die Wartung
der Mutter bezeichnend für den Kulturstaat eines Volkes ist!

Der zweite Vortrag „Aus demdunklenLand der
Kinder"  fand bei freiem Eintritt am Donnerstag im
„F r e i d e n k e r v e r e i n " statt . Die gewandte Rednerin,
welche schon am vorhergehenlden Abend sich die würmston
Sympathien des Publikums errungen hatte , wurde mit Herz,
sichern Beifall empfangen . Sie sprach über das Märtyrer,
thum der Kinder aus allen Kreisen und im Hinblick aus den
Fall Dippold , der durchaus keine Ausnahine bilde , wie im¬
mer betont wird , über Perversitäten , namentlich SaldisMus
der Erzieher . Kindermißhandlungen aus solchen Ursachen sei.
en besonders in französischen Klöstem alltägliche Erschein
ungen . Im Großen und Ganzen sind aber solche Fälle doch
die seltneren und der Durchschnitt der Mißhandlungen von
Seiten der Eltern und Lehrer beruht auf der Idee des Züch
tigungsrechtes . Viele Erzieher schlagen nicht gern ; aber sie
thun es doch, weil sie es für nothwendig halten . Diese Idee
beruht auf der Unkenntniß des kindlichen Seelenlebens . Was
bei dem Erwachsenen als Selbstbewußtsein , Energie , Charak-
ter bewundert wird , wird beim Kinde als Eigensinn , Trotz
Verstocktheit angesehen , Eigenschaften , die man dann zu ver-
prügeln sucht. Spencer sagt sehr richtig : „In Famtlte un»
Staat setzt man die Tugenden auf Seite der Regierenden , die
Untugenden aus Seite der Gehorchenden " . Bei Erwachsenen
ist die Prügelstrafe längst abgeschafft . Es wäre nöthig , dieses
barbarisch Ueberbleibsel auch aus der Kindererzichung zu ent.
fernen . 87 Prozent aller schweren Verbrecher wurden als
Kinder roh behandelt . Ein anlderes Kapitel ist die Kinder¬
arbeit.  Wir hüben in Deutschland \\  Millionen Kinder,
die km Hauptberuf arbeiten . Rechnet man dazu die schlechte
Behandlung , schlechte Ernährung , die schlechten Wohnungs¬
verhältnisse (in Berlin sind 38 OM Wohnungen , wo in einem
Zimmer oft 10—15 Menschen schlafen !) , so eröffnet sich hier
ein trostloser Blick in die Nacht menschlichen Daseins . Eme
traurige -Statistik ergeben auch die Kirlderselbstmorde , die in
den letzten zehn Jahren allein in Preußen die Zahl von 1700
erreicht haben . Welche Qual muß eine Kinderseele erleiden,
bis sie dazu kommt , nach dem Tode zu verlangen ! Eine große
Rolle spielen vier auch die Misistände in den Schulen . Die
Ursache des Selbstmovds bei Kindern ist sehr oft die Schul-
furcht , wobei allerdings häufig ein pathologisches Moment da.
zu kommt Ellen Key hat ein Buch über Erziehung geschrie-
den , das sie „das Jahrhundert des Kindes " nannte . Red-
nerin meinte , man müsse vorläufig eher von einem Jahrhun.
dort der Frau reden , denn in der Hand der Frauen liege die
Zukunft der Kinder . Unverletzlichkeit des Körpers und Acht-
ung vor der kindlichen Seele sind die Hauptbedingungen zur
Erziehung des Menschen . Das Kind ist kein Eigenthüm , son.
dern ein anvertrautes Gut . — Auch dieser Vortrag fand Herz-
sichen, aufrichtigen Beifall . Wir möchten der muthigen Strei.
terin für Frauen - und Kinderrecht ein „Auf WiederschenI"
zurufen.

Die handfagswahl.
Heute Morgen , elf Uhr beginnend, fand in der Turnhalle

der Schule cm der Bleichstraße die LandtaANwahl für den Stadt¬
bezirk Wiesbaden und den Untertaunuskreis statt. Pünktlich um
11 Uhr eröffnet« Herr Polizeitvräsident v. Schcnck  die Wahl¬
handlung . Zunächst wurde aus 6 Heren ein Wahlbureau ge¬
gründet . Herr Rechtsanwalt Tr . Scholz übernahm das Amt
des Schriftführers . Alsdann ergriff Herr Polizeipräsident von
Schenck das Wort , um mkhrere der Urwahlen , welche cheils un¬
gültig, theils unkorekt waren , den Wahlmännern vorzulegen. J -m
13. Stadtbezirk wurde die Wahl zweier Wahmänner für ungül¬
tig erklärt . Im 30. Wahlbezirk auf dem Land fiel einer der
gewählten Wahlmänner weg. Im 39. Bezirk der Stadt war
Herr Abt in zwei Klassen aufgestellt und auch gewählt worden.
Natürlich konnte er dem Gesetz gemäß nur eine Stimme ab¬
geben. Verwickelter war die Sache im 33. Wahlbezirk der
Äadt . Hier waren 57 gültige Sümmen abgegeben worden,
wonach die Majorität 29 Stimmen betrug . Da jeder der Wahl-
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männer nur 26 Stimmen auf sich vereinigte , auch die Stichwahl
kein anderes Resultat zeigte, so konnte in diesem Fall keine Wähl
zu Stande kommen. Die beiden Wahlmänner waren zur heu¬
tigen Wahlhandlung geladen und konnten auf Beschluß der Wahl-
männer an der Wahl theilnehmen, weil die Herren Kenn und
Weimer ja 26 Stimmen auf sich vereinigt hatten . Im 34.
Urwahlbezirk war der erste Wahlgang ergebnißlos verlaufen.
Anstatt nun eine engere Wahl zu veranlassen, ließ der Wahl-
Vorsteher sofort losen. Diese Wahl durch das Loos ohne vor-
herige engere Wahl wurde sür ungültig erklärt , wodurch die
Herren Leister und Rüster von der Wahlbetheiligmig ausgeschlos»
sen waren . Die Herren Anton Ney und Ludwig Uhl, deren
Wahl im 39. Bezirk beanstandet wurde, konnten als gewählt be¬
trachtet werden. Im 40. Bezirk fand ebenfalls bei einer Stim¬
mengleichheit keine enger Wahl statt wodurch die Wahlmänner
der dritten Klasse als ungülitg aus !Heiden mußten . Auch in der
ersten Klasse dieses Wahlbezirkes wurde derselbe Fehler gemacht,
wodurch die Wahl der Herren Aug. Eck und Lüdicke für ungül¬
tig erllärt wurde. Im 41. Bezirk versäumte man in der 3.
Klasse ebenfalls das Anfetzen einer engeren Wahl , wodurch Herr
Ludwig Seelgen heute als Wahlmann ausscheiden mußte. Auch
in der ersten Klasse dieses Bezirkes mußten infolge dessen dre
Herren Wilh . Bisie und H. Schott auf ihr Wahlrecht verzich¬
ten . Gegen die Wahl des 48. Bezirkes hatte Herr Dr . Verlern
Einspruch erhoben, jedoch konnte derselbe keine Berücksichtigung
finden. Rechtsanwalt Dr . Werts erhob Protest gegen das
Wdhlresultat des 18. Bezirkes . Hier hatte bei Svmmengleich '-
heit , die auf zwei nationalldbeuale und zwei freisinnige Candr-
baten fiel, ein Ausloofen stattzufinden. , .Gesetzmäßig hätten nun
vier Zettel mit je einem Namen in die Urne gemußt. Anstatt
dessen schrieb der Wahlvorsteher nur zwei Zettöl mit zwei Na¬
men, wodurch diese Ausloosung ungültig wurde. Die Wahl m
Niedernhausen , welche ehensalls beanstandet wurde , konnte sür
gültig erklärt werden . Durch diese Vorberathungen mußten 13
Wahlmänner zurücktreten, so daß von 430 nur 417 an der Wahl
theilnchmen konnten. Es waren jedoch! nur 393 Wahlmänner
erschienen. Von diesen 393 Stimmen fielen 239 auf Commer-
zienrath Bartling und 155 auf Dr . M ü ll e r - Sa  g a n.
Dadurch war Commerzienrath Bartling zum Abgeordneten ge¬
wählt . Die Wahlhandlung war etwas nach 1 Uhr beendet.
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* Stadtverordnetenwahl . Die bürgerlichen Parteien haben,
wie wir schon gestern mittheilen konnten, eine gemeinsame Liste
ausgestellt» Ergänzend fügen wir unserer gestrigen Mckchellung
noch zu: Herr Bäckermeister Louis Sattler,  welcher aus der
3. Abtheilung ausscheidet, wird zur Wiederwahl empfohlen.. An
Stelle des Herrn Regierungssekretärs Dittert tritt Herr Uhr¬
macher Otto B a u m b a ch. In dieser Classe ist eine Ersatz¬
wahl vorzunehmen, hierfür wird Schlossermeister Gath  vorge¬
schlagen. In der zweiten Abtheilung ist außer den mitgetheilten
Herren noch für die nächsten 6 Jahre Herr Hotelbesitzer Otto
Horz  aufgestellt . Für die zwei Ersatzwahlen sind in dieser
Classe vorgeschlagen die Herren Direktor Carl H i l d und Bau¬
meister Heinrich Blume,  in der ersten Abcheilung sür die Er-
satzwahl Herr Rentner Wolfgang Büdingen.

* Ehrung des Hundertjährigen . Der Kreis -Kriegerverband
Wiesbaden -Land hat dem hundertjährigen B e cht aus Del-
kenheim gelegentlich feiner 101. Geburtstagsfeier eine seltene
Ehrung zugedacht. Der Vorstand des Kreis -Kriegerverbandes
wird am nächsten Sonntag seinem ältesten Veteranen ein künst¬
lerisch ausgeführtes Diplom überreichen. In der gestrigen Sitz¬
ung beschloß serner der Regieruii 'gZverbaiid der Kriegewereine
eine Ehrung des hundertjährigen Veteranen.

* Residenztheatär . Heute Freitag findet das 1. Gastspiel
von Adolf Sonnenthal statt . Zur Aufführung gelangt „Fro-
mont jun . und Risler sen.", worin der Künstler den Risler sen.
spielt. Morgen Samstag verabschiedet sich Adolf von Sonnew
thal als Baron v. d. Egge in „Der Probepfeil " . Beide Vor¬
stellungen finden außer Abonnement statt. Die Preise der Plätze
sind wie folgt : Balkon snum.) 3JL , 2. Sperrsitz 6 JL,  1 . Sperr¬
sitz 8 JL,  1 . Rangloge 10 JL,  Fremdenloge 12 JL

* Walhullatheailer. Herr Henri French,  welcher mit gro¬
ßem Beifall jeden Abend im Wälhallatheater auftritt , hat zu sei-
nein Ensemble noch das akrobatisch! Tanzduo Les Margois vom
Apollotheater in Cöln engagirt , das heute Abend zum ersten
Male auftreten wird.

* Der Kurhausball fällt aus . Der für morgen Samstag von
der Kurverwaltung angekündigte Abonnementsball , dessen
Schluß vor Nachts 12 Uhr vorgesehen war , darf des am darauf¬
folgenden Tage stattfindenden Todtenfestes wegen nicht abgehal¬
ten werden. Um 4 und 8 Uhr finden die regelmäßigen Abon¬
nementskonzerte im Kurhause statt.

Vortrag . Der einzige Forschungsreisende, der vor den furcht¬
baren Katastrophen auf Martinique und St . Vincent den west¬
indischen Vulkanismus an Ort und Stelle zum Gegenstand^ ein-
gehender Studien gemacht hat , ist Herr Dr . De cke rt -Steg¬
litz. Die Reihe seiner eigenen photographischen Aufnahmen an
jenen Stätten der gewaltigen Naturtragödien hat er durch viele
Bllder von Ausbruchs - und Zerstöwngsscenen ergänzt , welche
Forscher anderer Länder dem Gelehrten zur Verfügung gestellt
haben. Diese hochinteressanten Ansichten führt Herr Dr . Decken
in Lichtbildern am Montag Abend 9 Uhr im Civilkasino dem
Wiesbadener Publikum vor Augen und wird er solche durch einen
VoNrag entsprechend erläutern.
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* Spangenberg 'sches Konservatorium . Montag , den 23. ds.
Mts ., Abends 6(4 Uhr findet im Spangenberg 'schen Konsewa-
torium , Wilhelmstraße 12, der erste der dieswinterlichen mustk-
geschichtlichen Vorträge statt , zu welchen Interessenten der Zu¬
tritt gern gestattet ist. Dozent : Hew Musikdirektor Fritz Keffer.
Thema : „Die Meistersinger von Nürnberg " von Richard Wag¬
ner (mit Erläuterungen am Klavier).

z. 25jährige Stiftungsfeier des evangelischen Kirchengesang-
vercins . Der evangAffche Kirchengesangverein veranstaltete ge¬
stern Abend in der Turnhalle (Hellmundstraße) einen geselligen
Famllienabend , zu welchem sich die Mitglieder des Vereins und
viele Freunde desselben recht zahlreich eingefunden hatten . Der
Abend wurde eröffnet mit dem Kreutzerfchen Chore „Schon dt«
Abendglocken", der unter der Leitung des Dirigenten Herrn C.
Hof Heinz  in schönster Weise zum Vortrag kam. Hierauf er-
griff Herr Pfarrer Beesen mich er  das Wort , um ein Blld
über die Wirksamkeit des Vereins zu geben. Er wies darauf
hin , daß der Verein sich durch sein Wirken bei allen kirchlichen
Veranstaltungen große Verdienste erworben habe, die auch all¬
gemein anerkannt würden . Dann ging er auf die Geschichte des
Vereins näher ein und machte darauf aufmerksam, daß der jetzige
Dirigent , Herr Lehrer Carl Hofheinz, die Leitung des Vereins
nun schon 23 Jahre innehabe. Mm heutigen Tage Jet es Pflicht
her Mitglieder , sich auch der großen Verdienste dieses Mannes
zu erinnern , auch er sei heute ein Jubiläumskind . Herr Pfar-
rer Veesenrneyer legte sodann betreffs des Choralgefangs emlge
Wünsche vor . Das kgl. Consistoriurn hatte außer einem Anerken^
nungs - und Dankschreiben für die Thätigkeit des Vereins und
die Verdienste seines Dirigenten , Herrn Confistorialrath Ja-
g e r -Bierstadt als Vertreter entsandt und namens des Krchew-
Vorstandes der Marktkirchengemeinde brachte Herr Dttan
Bickel die besten Segens -Wünsche dar . Als sichtbarem Zeichen
der Anerkennung wurde Herrn Hofheinz namens der ak-
tiven Mitglieder ein Gruppenbild überreicht.

* Ein Kind umgesahren. Ein bedauerlicher Unfall ereigne¬
te sich gestern Nachmittag 2 Uhr Ecke der Schmachacher- und
Wellritzstraße . Ein junger Hausbursche führ auf einem Rade
im schnellsten Tempo um die genannte Straßenecke und stieß da-
bei die 10jährige Tochter des Taglöhners Stuckert , WellrttzUr.
27, um. Das Kind blieb unter einem lauten Schmerzensschrei
am Boden liegen und mußte von Passanten aufgehoben werden.
Es stellte sich heraus , daß die Kleine oberh-alb des Knöchels das
rechte Bein gebrochen hatte . Das arme Geschöpf wurde sofort
nach der allgemeinen Poliklinik , Wellritzstraße 22, gebracht, wo
Herr Dr . Geißler einen Verband- anlegte und die Ueberfuhrung
nach der elterlichen Wohnung veranlatzte . Der leichtsinnige
^ausbursch «, welcher ohne sich um sein Opfer zu kümmern,
schleunigst die Flucht ergriffen hatte , wurde von Passanten er-
kannt und zur Anzeige gebracht. .

r Zum gestrigen Eikenbahnunfall in Hattersheim ist nach!-
zutragen , daß die Schuld die Frau eines Bahnwärters treffen
soll, welche den Schrankendienst versehen hat und den Wagen¬
park in ein anderes Geleis dirigiren mußte . Der PersoneiMg
war mit zwei Maschinen böspannt, wovon die zweite die Ent¬
gleisung herbeilführte.

r . Frankfurt a . M -, 20. November. Heute Morgen gerietst
im Hauptbchnhof durch Gasexplosion  von dem Zuge nach
der Richtung Gießen ein besetzter Personenwagen in Brand.
Noch rechtzeitig war es den Fahrgästen möglich, sich durch Her¬
aussteigen zu retten . Der Zugführer wurde erheblich durch Brand
verletzt und mußte vom Dienste abgelöst werden. Auch der hier
stationirte Wagenmeister Hilfich ist durch Brand verletzt. Der
Wagen mußte ausgesetzt werden und der Zug erlitt bedeutende
Verspätung.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich fu '!
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  sm
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich tu

Wiesbaden.

Seide zum Kleide
M» und Blouson in unerreichter Auswahl. Wundervolle ipl

Neuheite.i in allen Preislagen von 95 Pf. an. Porto- Pi
und zollfreier Versandt an Jedermann Muster bei

r M Angabe de« Gewünfchten franko. Briefporto nach der MW
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Schweiz 20 Pf. 722

Seidenstoff -Fabrik Union m
Adolf Glieder & C“ , Zürich , E 9.

! ; "1 Kgl. Hoflieferanten (Schweiz). Kl

Älei Einkauf von Knöterich-Thee und Bonbons achte man
auf den Russen 1381/61

Hausens
Hafer-

als hervorragend wohltuendes u . leicht verdauliches Kräftigungs¬
mittel von mehr als 10 000 Aerztm ständig verordnet . Nur echt
in blauen Kartons 4 1 Mk., niemals lose . (H 61752 k.)

Kasseler
Kakao

Magen- it.
Darm-Leiden

Auszug ans dem stivilstauds-Regist. r der Stadt Wies-
bade« vom ZO November 1903.

Geboren:  Am 14. November hem Schmiedgehülfen
Georg Becker e. S „ Karl Wilhelm . — Am 18. November dem
König !. Polizeisekretär Johannes Dexelmünn e. S ., Franz . —
Am 18. November dem städt . Taglöhner Johann Ohlbach e.
T ., Katharina Johanna . — Am 14. November dem Vermess.
ungstechniker Josef Müller e. S ., Anton . — Am 13 Novem¬
ber dem Kellner August Lamport e. S ., Paul August Christi¬
an . — Am 16. November dem Seilermeister Karl Knefeli e.
<B„ Karl Ludwig.

Aufgeboten:  Kaufmann Julius Callmcmn hier mit
Hedwig Neuhaus zu Offenbach.

G e st o r b e n : Am 19. November Anna geb. Müller,
Wittwe des Kutschers Matthias Kutscher , 67 I . — Am 19.
November Wilhelm , S . des Kutschers Heinrich Rosenberger,
8 M.

G»L Startel «ni-



Vorteilhaft im Einkauf,
Sparsam iro Gebrauch,

Herrlich In ihrer Wirkuna

Stettin , 20. November. Wie die Abevdsiost meldet, stieß
der Dampfer Heringsdorf infolge dichten Nebels mit dem
schwedischen Dampfer Wellis bei Ziegenort zusammen.
Meide Dampfer erlitten Beschädigungen.

Stuttgart, 20. November. Dem „Schwäbischen Merkur" zu¬
folge ist Prinz Max von S ch au m b urg- Lip  p e, ein
Bruder der Königin Charlotte, an einem Herzleiden er-
krankt , welches ihm eine längere Zeit der Schonung auferlegt.

Ueberfall eines französischen Generals.
Berlin , 20. November. Einem Telegramm des „L.-A/ '

aus Paris zufolge wurde der General O'Connor gestern auf
der Straße von einem Hauptmann Müller angefallen und
geschlagen.  Ter Hauptmann trat an den Generäl mit
den Worten heran : Sie haben lügenhafte Berichte über mich
erstattet, meine Ehre verletzt und meine Carriere zerstört. Hier-
auf versetzte er dem General einen F a u st s chl a g ins Gesicht.
Ter General wollte sich wehren, beide packten sich, stolperten
und wälzten sich dann aus dem Straßenpslaster . Ter Gene-
ral rlitt erhebliche Verletzungen und mußte in einer Droschke
nach Hause gebracht werden.

Eine Enthüllung.
Sofia , 20. November. Aus den bei dem russischen Ge¬

heimagenten Weißmann beschlagnahmten Papieren geht aus
das bestimmteste hervor, daß die russische Regierung über den
ganzen Plan der Verschwörung gegen König
Alexander  von Serbien unterrichtet gewesen sei und
nichts gethän habe, um die Ausführung des Mordes zu ver¬
hindern. Weiter geht daraus hervor, daß Rußland gegen 150
Hauptagenten und viele Nebenagenten auf dem Balkan be¬
schäftige und ihnen jährlich 150 000 Rubel auszahle.

Nr. 272.

- Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen, besonders Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit
dkttbte« Lahusen ’s Leberthran.
^lhemein als der beste und wirksamste Leberthran anerkannt,
« 'm Gcheimmittel. Reiner Leberthran ohne Zusatz , nach be.
anderer Methode hergestellt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
>wchsein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
Seuommen und leicht vertragen . Preis M . 2.30 Vor miuder»
^erthjgon Nachahmungen wird gewarnt , dadcr achte man beim
^nkaiif auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Lahusen

Bremen . Zu habe» in allen Apotheken von Wiesbaden,
D'edrich re. Hauptniedenlage in Wiesbaden : Tannuö-
Apothcke von I»r . Jo . Mayer , Löweu »Apolhcke Lllttg-

87, Biktoria -Avotheke . Rheinstraße 41, Hof Apotheke,
rfdggaffe 15, Kroncu -Apotheke , G -richtSstraßc 9, Thcresicn-
^bvthrke Emferstr. 34 u. Wilhelms -Apotheke , Luisenstr. 2. 840

Louis Go/Je. Wiesbaden, Rheinsir . sG.
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Herren -Westen.
Mm  eineefrefen

ca.12 verschiedene
Qualitäten

Eine schwere
haltbare Weste

in richtiger
Mannsgrösse
schon zu Mk.

bis zu Mk. 15 das Stiick.
Damen-Westen

Halbwesten.
Schulterkragen.

Knaben -Woston in,
6 Grössen von 85 Pf . an.

Carl Claes,
Abtheilun| für Unterzeug, Strumpfwaaren, Handschuhe,

Wiesbaden , Bahnbofstr . 3.
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KöniglicheD Schavs-iele.
Samstag , den 21 November 1903

12. Vorstellung. 251 . Vorstellung. Abonnement A.
Zum Vortheile der diesigen Tbeater -PensionS-Anstalt.

3 Benefice pro 1903.
Das Glöckchen des Eremiten.

Komische Oper in 3 Akten. Nach dem Französischen des Lockroy und
Cormon . Deutsche Bearbeitung von G. Ernst . Musik von Alme Maillard.

Musikalische Leitung: Herr Prof . Mannstaedt.
R 'oie : Herr von Sachs.

Thibaut , ein reicher Pächter . . . . Herr Henke.
Georgette , seine Frau . Frl , Cordes.
Bela t). Draaviier -Unteroffizier . . . Herr Winkel.
Svloain , erster Knecht des Tbibaut
Rose Frjauet , >i»e arme Bäuerin . . . * « *
Ei» Prediger . . . . . j . Herr Sluhlfeld.
Ein Drag >ner Lliutmant . H rr Andriano.
Ein Dragoner . . Herr Berg,
Ein Bauernmädchen . Frl . Hempel.

Dragoner , Bauern und Bäuerinnen,
Scene : Ein französisches Gebirgsdorf , nicht weit von der Savoyischen

Grenze, Handlung : 1704 , gegen Ende des Cevennen-Krieges.
* * * Sylvain . . . . Herr Macki

vom Großh . Hof- u. National -Theater in Mannheim
* * * Rose Friquet . . . Frl Hans

vom Kgl. Theater in Hannover
als Gäste.

Die Thüren bleiben während der Ouverkure geschloffen.
Nach dem I . u. 2. Akte finden Paulen von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Nesidenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Samstag » den 21 . November 190 » .
Aufgehobenes Abonnement . Aboimemems -Billets ungültig.

Zweites Gastspiel Adolf Sonnenthal voin Hofburgtheater in Wien.
Der Probepfeil.

Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal.
Regie : Alduin Unger.

Karl Gral DoHuegg . . . . . Otto Kienschers.
Gräfin Alexandra . . . . . Wallv Wagener.
Beate , ihre Tochter . . . . . Elfe Tenlchert,
Hortense von Walnack . . . . . Margarethe Frey.
Baron Leopold v. d. Eage . * * »
Hellmuth, sein Ne e < . Hans Wiihelmh.
Bogumil Krasinski, Pianist . . Georg Rücker.
Rittmeister ii . D . von Dedenroth . . Gustav Schultze.
Spitzenmüller , Professor am Conservatorium . Theo Ohrt.
Aua Walboih. Sängerin . Käthe Erlbolz.
Graf Lanqueville. . Arthur Robert.
Major v. Brauneck . . . . . Fricdr . Koppmann.
Melanie v. Brauueck . . . . . Claire Albrccht.
Charlotte ihre Schwester . . . . Sibylla Ricgcr.
Lillp von Strehlen . . . . . Hermine Bachmann
Alice von Hohenfels . . . . . Maxi Dora.
Ferdinand , Kammerdiener des Barons. . Hermann Kunz.
Wilhelm, i.
Franz , ' beim Grafen Dohnegg . Alfred Jonas.
Pauline , ) .

Herren und Damen der Gesellschaft.
Baron v. d. Egge . . Ado f Sonnenthal als Gast.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 ' z Uhr.
Preise der Plätze:

Balkon (nummerirt ) 3 M ., II . Sperrsitz 6 M ., I . Sperrsitz 8 M .,
I . Rang -Loge 10 M ., Fremde -Logen 12 M.

WALHALLA -THEATER.
vom 16 bis 30 . November:

The Great Henri French Tournee.
The Great H *»nri French , Universal-Artist.

Eugen Zunterer , Münchner Originalhumorist.
Frl . Ela de Pi aequo , Humoristische Soubrette.

Flock , der Wunderhund.
Los Margois , Akrobat. Tanz-Duo.

The two Bostons, die kleinsten Cake-walk-Tänzer der Welt.
NEU ! Ching - Ling - Foo , NEU!

- Chinesischer Zauberer . -

Frl . Alice Mayforth , Vortragssoubrette . 632
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhnlich . Vorzugskarten haben Gültigkeit.
Wulhalla - IIauptrestaurant . Täglich Abends 8 Uhr;

8HT CONCERT "3Q
der Bfeumann schen Solisten -Kapelle . Vornehme künstl . Musik

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 12. bis 19. November 1903.

vledgattung
ES waren
aufge-
trieben
Stück

Ochsen . .
\ 91

Kühe . . .
| 108

_tf * '
Schweine . 1198

Kälber . . 362

Hammel 96

Qualität

i.
ii.
i.
ii.

Prel ( e

»er

50 kg
Schlacht,
gewicht,

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

von — dir Anmerkung.

i
II

Wiesbaden , den 19. November 1903.
Städtische Schiachthans -Berwaltuna.

Bücklinge , Sprotten,
Flundern

täglich fr»sch cintrcffcnd
9993 J C . K ei per,

Telefon 114. 52 Kirchgasse 52.

I
I

Wegen Todesfall

gänzlicher Ausverkauf
des vorräthigen Schuhlagers.

9998 Hochstätte 16.

Restaurant„Waldlust".
Endstation der Elektr. Bah« Eichen.

Heute Samstag:

Großes Hlchtskst.
669

Hierzu ladet freundlichst ein
Franz Daniel.

Heute Samstag Abend

Metzelfuppe,
wozu freundlichst einladet

Ohv lstlan Friedrich , Hochstr. 2.
WlMlitiM Adolf Pelry.

Marktstraste 8 , Ecke Mauergaffe. 671

Smßag: Metzelfuppe.
Morgens : Wellfleisch , Bratwurst , Schweinepfeffer.

LimlgeWyllst, Wlllntzmße.
Heute Samstag:

Metzelfuppe.
_670 _ Jean Walheim.

Zu den drei Königen.
Heute Schlachtfest,

wozu höflichst einladet
706__ Konrad Deinlein.

3 «t Stadt Weitzenburg , Dotzheimerftraße30.

Heute:
694

-Metzelsuppe.
I . Köhler.

„Zum Weitzenburger Hof ", Sedanplatz 9.
y,  Heute Samstag : 696

Metzelfuppe.
ES ladet höflichst ein K Ladel.

695

Pf. M. M.

75
— 70 —
— 70 —
— 66
— 1 08
10 1 V '
40 1 30[

Heute Samstag:

Schlacht-Fest.
Treger , Gerichtsstraße S.

Gasthaus „3 »m Uhrthurm".
Morgen Samstag:

Metzelfuppe 68?
;» freundlichst einlaset Nikolaus Hamburger.

Unterricht
Mein erstklasi . Tanz -Zirkel beginnt Samstag , de » 21„

Abends 8 Uhr im „ P X 0 Ut CII tt d k-H 0 t  C l " ,
Wühelmstraße 24 . 698

Honorar 15 Mk Gefl. Anmeldungen erb.
Unsichrer Lorenz,

Röderstraste 9 , 3.

Die Ausführung der

I
Central-Ttlephon- und .

Postnebenstelien-Anlage3

200 Apparaten
H für das »
g Hansahaus ft! Frankfurt a . M. (Stiftstraße) »

wurde der «

il Frankfurter *

IPrivat-Telephon-GesellschaftIm . b. H.
übertragen . 502 E
Frankfurta. M. Bilbelerstr. 29. Tel 6256. 8

Wiesbaden , Adolheidstr . 82 p.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.»

Correspondenz. Kaufmä ». Rechnen (Proz .» Zinsen- u. Conto-Corrent.
Rechnen. Wechfellebre. Konlorkunde Gründliche Ausbildung. Rasch«

u. sicherer Erfolg. TageS - und Abend Kurse.
ML. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer -Selbsteinschätzung, werden discret ansgesührt. 3398
Helnr . Speicher , Kaufmann , langj. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstit
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .^ ^ cksenvlaN ^ la ^ stTboreftiqan p̂^ E ^ ^ ^̂ ^ ,^̂ ^

Vorz &igBiche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung Jauf ver¬
schiedenen bclireibmaschinen -Systemon.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und SprachkenntniBsen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructioa
zur Verfügung unserer Schü er . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs- u. Schreibmaschinen- Institut

Röderatrasse 14 , I.



Todes-An) ige.
Tiefbetrübt zeigen wir hierdurch an, daß unser ge>

liebtes Kmd,
Marrechen,

an den Folgen einer Gehirnentzündung , im Alter vor
4 Jatiren uns durch den Tod eutrissen wurde.

Um stilles Beileid bittet
K Dörr , Schriftsetzer, u. Familie.

Sonnenberg , den 20. November 1903.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 22 . November

Nachmittags 3  Uhr , vom Sterbchause , Platterstrage 1

ißrg ;-lfag ;azin
Carl Rossbach ,Webergass 356

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsnrgc,
sowie complette -' Insstattuugen Sämmtliche Lleferungeii
zu billigen P .cisen. Gegründet 1879 . oO- l

lll»nr >tiri8»tra »8S 8

r  Wiesbadener

Generalanzeiger

21 . November 1903.
Nr. 272. Wiesbadener General-Anzeiger.

18. J, »r, «n^

Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche

Marktkirchengemeinde.
Samstag , den 21 . November 1933.

Militärgemeinde Beichte u. hl. Abendmahl ö Uhr : Hr. Drv .-Prr . Fr -nk-
Sonntaa den 22.  Nov — Totensest. — 2t . Sonntag n . Trinitans.
Militärgöttesdienst 8.40 Uhr : Herr Div -.Pfr . Frank -. Hauptgott -rdi -nst

10 Uhr : Herr Dekan Bickel Nach der Predigt Beichte u. hl. Abend-
mahl. Abendgotkesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Schußler . Nach der
Prediat Beichte und hl. Abendmahl: „n;t .N

NB . Die Kollekte ist für das Diakonisien-Mutterhaus (Panlmenstist)
bestimmt.

A m t s w o che: Herr Pfarrer Zl -m-ndorff.
Mittwoch Orgelkonzert.  Abends 6—7 Uhr. Eintritt srer.

Abends 8.30 Uhr Bibelstunte in der Aula der höheren Töchterschule
am Schloßplatz. Pfarrer Schußler.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr ^ Pfarrer Grem . Nach der Predigt
Beichte und hi. Abendmahl . Abendgotlcsdienst c> Uhr : Herr Pfarrer
Di -bl. Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl . _

NB . Die Lotterte ist für daS Diakoniffen-Mutterhaus (Paulmenstift hier)

Am ^ r 'woche : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein
Beerdigungen : Herr Pfarrer Diebl.

Evangelisches Gemeindehaus. Steingaffe Nr. 9.
Dar Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene

Nachm? 4 ' 6 Uhr: Jungfrauenverein der B -rakirch-ngcmeinde.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. herrZPfarier Grcm.

N e uk i rch en g « m e in d e. — Ri ngkirche
Frühgottesdienst für die Gemeinde 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Lieber.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Nach der Pied 'gt

Beichte u. hl. Abendmahl. Abendgottesdienit o Ubr : § err ^ tlfS
Prediger Schlosser. Nach der Predigt Beichte u. dl. Abendmahl.
Liturgische Andacht unter Mitwirkung des Ringkirchcnchors.

NB Die Collecte ist sür das Dialonissen -Mutterhaus dahier bestimmt
*37 Die Gemeindcglieder werden höflichsl gebeten, um 10 u. S Uhr

keine Kinder mitzubringen.
AmtSwoche:  Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.

Beerdigungen : Herr Hilssprediger Schlöffet.
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der RingkircheNr . 3
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen (Sonntags-

Monraq ^ Abend 8 Uhr: Versammlung konfirm. Mädchen Hr . Pf . Rlich
Dienstag , Abends 8.30 Uhr : B 'b-lstund-, Herr Pfarrer Risch. Jeder-

mann ift herrlich eingeladen.
Mittwoch Nachm. 3 —6 Uhr : Arbeitsstunden des Nähvcreins.
Mittwoch. Abends 8 .30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag , Abend 8 .15 Uhr : Versammlung konfirmrrter Mädchen von

Pfarrer Lieber.
Evangelisches Vereinshaus . Platterstraße 2.

Sonntag . Vorm . 11.30 Ubr : Sonntags,chule Nachm. 4 30 Uhr.
Versammlung junger Mädchen (Sountagsverem ). Abends 8.60 Uhr.
Versammlung sür Jedermann (Bibelstunde).

Feden Donnerstag Abends 8.30 Gem-mschaftsstunde.
E » . Männer - und Jünglings Berel « .

Sonntag . Nachm. 3 Uhr: Fre .er Verkehr. Abends 8.30 Uhr » Besprech-
ung über : Wie bringen wir den Sonntag zu.

Montag . Abends 9 Uhr: Gcsangstunde
Mittwoch, Abends 9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Donnerstag , Abends 9 Uhr: Gcsangstunde.
Freitag Abend 8.30 Uhr: Posau , enblasen.
Samstag Abend 9 Uhr : Gebetssiunde.

Männer und Jünglinge find herzlich emgeladen.
Jugendverei«,

Sonntag , Nachm. 3 Uhr : Sviele re.
Dienstag . Abend 8.30 Uhr : Bibclstuude.

Junge Leute unter 17 Jahren find herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität : Rheinnraße 54, Part.
Sonntag . Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft.
Montag . Abends 9 Uhr: Männerchor -Probe.
Dienstag. Abends 8.45 Uhr : Bib -lbespr-chung.
Mittwoch , Abends 9 Uhr : „ ber Jugend -Abtheilung.
Donnerstag . Abends 9 Ulir : Posaunenchor -Probe.treitag,Abends9Uhr:Turnen,amstag, Abends 9 Uhr : Geoetsstunde.

Evangel . -Luthtvischer Gottesdienst , Adelheidstraß- 23.
Sotm 9 30 Uhr: LcjegotteSdienst. Nachm. 3.30 Uhr: Kirchl. Trauung

Pfarrer A. Jäger.
Evang. Gottesdienste der Methodisteu-Kirche.

Frieorichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 22. November, Borm . 9.45 Uhr : Predigt über Joh . 11,

2g _ 40 Thema : „Jesus am Grabe des LazaruS. 11 Uhr: Sonu»
tagsschule. Abends 8 Uhr : Predigt über Jeromia 35. Thema:
„Die Abstinenz der Rechabiter" .

Dienstag , Abends 8 .30 Uar : Bibelstundc.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr : Jugendbund „ .,

' a . Prediger I . Schmeißer.
BaVtisten -Gemeindc , Oranienstraße 54, Hinterh . Part.

Sonntag , 22 . Novbr , Vorm . 9.30 Uhr : Predigt . 1i Uhr : Kmdergottes.
dienst und Bibclktasfe. Nachm. 4 Uhr : Hauptgottesdienst.

l In Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr : Gottesdienst. Versamml.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr : Betstunde.
Donnerstag . Abends 8.30 Uhr : Ucbungsstunde des Gesangvereins.

Prediger C. Kardtnsky
Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 22 . Nov. Vorm . 10 Ubr : Amt mit Predigt.

Lieder Nr . 301 . ^ ßrimmel , Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.
Inglican Church of St . Augustine of Canterbury,

Frankfurterstrasse 3.
, Sundav Services : First Celebration of Holy Eucharist 8 .30:

Matins and Choral Celebration & Sermon , 11 : Childrens
. Class . 4 : Evensong and Litany 5. Public Instruction , 6.
Bolv Days and Week -days : Daily , Celebration , preceded by

Matins , 8 Except . Wed . and Fri ., Matins & Litany 10.30 : Ce-
lebration , 11 . Evensong , Fri . and Holy Days 6. No Services
on ordinarv Mondays.

Special Notice : No week -day Services this week , during my
absence

Chäplain : Rev . E . J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 36.

Katholische Kirche. . .
Sonntag 22 . November 1903. — 25. (letzter) Sonntag nach Pfingsten

1) Pfarrkirche  zum hl. BonifatmS.
Erste bl Messe 6 , zweite 7, Militärgöttesdienst 8, Kindergottesdienst 9,

Hochamt 10, letzte hl. Messe mit Predigt um 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre mit Andacht (325 ).

An den Wochentagen sind die hi. Messen um 6.30 , 7.10, 7.40 (Schul-
messe) und 9.15 Uhr. , . . . ,

Die letzte hl. Messe an Wochentagen ist vom halben November btS halben
Februar um 9 .30 Uhr.

Samstag 4 Uhr Salve , 4 —7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte,
ebenso am Sonntag Morgen von 6 Uhr an.

Abendläuten 5.30 Uhr.
2) Maria . Hilf - K,rch  e.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6.30 , zweite hl. Messe 8,
Kindergotiesdienst (Ämt ) 9 , Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre mit Andacht (326 ).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7, 7.4o u. 9.1o. 7.45 Uhr
sind Schulmcfien . , -

Donnerstag Morgen 7 Ubr hl. Meffe ,n der Schw-st-rnh - uskap-ll-
Samstag . Nachm. 4 Uhr Salve , 4—7 u. nach 8 G-legenh-lt zur Beichte

Jkeidlgiuigs IfiPut
Gobr . Heussbauer,

Telephon 411 , 8 Manritinsstrafle 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall

Särgen , sowie complette Ausstattungen zu reell

billigen Preise« Transporte mit privatem Leichen-
wagen.

Msllingvott '»
LoZnuc- n. Likör-

Essenzen
in Detailpackung ä 75 Pf. aus der Fabrik von

Dr.M8lHnghoä& Co.,Bücketrarg
sind die ältesten , im Gebrauch die bewähr¬
testen und übertreffen an Ergiebigkeit und

W£ - ■ Geschmack sämtliche Nachahmungen.
Wiesbaden zu haben bei : I , Alexi , Fritz Bernstein»

SRrnht A Cratr Nein ». Göttel . W Grafe . ApotdekerHaffen-
?amu Â °.b7k-r rille Avatbeker A . Müller . F . H - Müller Fr.

I No mü IN ich. reyb . OScar Liebe t . Apot, eker. Otto S . ebert
> W . Schild . Th . Wachömuth , G . Wahl Wwe . und Lou . s

Schild _ _ _ -— - — -“STJa  nur la
*ptD\ Pferdefleisch

empfiehlt ^03 ^

Ni . » ocsl «*. l8 Hochstätte l8 . Telephon 8612 '
— - Prima Pferdefleisch nur 1. Liuat.

empfiehlt
E. Ullmann,

Neue Pferdemetzgerei 705;
und Speisehaus,

kleine SchwalbacherstraßeS.
WarmesEssen zu jeder Tageszeit.

Sauerbraten mit Kartoffeln 2v Psg .,
Hackbraten „ n ^0 „ .

Rumsteal „ „ 40 „
Heilte Abend frische Leb -rwurst » per Pfd 30 Psg -, ^

sowie srUche Frikadellen k Stück 5 Psg.. Knoblauchwürstchen
ä st ück 10 Psg. _ __ —-

Bekanntmachung.
Samstag , den 2L November er. Mittags

Vi  Uhr » versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Billard , 4 Gaslüster , 1 Spiegelschrank , 1 Bücher¬
schrank, 1 Schreibtisch, 3 Kleiderschränke, 2 Kommoden,
3 Sophas , 1 Nähmaschine , div . Tische , Spiegel,
Bilde, 1 Mille Cigarren, 30 Fl . Cognac, 15 tfl.
Rum u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
GenchtsvollMer,

708 Seerobenftratze 1.

Bruchleidraden Paris
1896.Goldene

Medaille.
.mpsrhle meine solid u . dauerhast gearbeitete», Tag u. Nacht tragbaren

GüriklbrnOlindkr oiine Ic&rrn,
Selb - und Vorfallbinden . Für jeden Bruchschaden Extra-
anfertiauna . Außerordentlich zahlreiche Anerkennungsschreiben . Kein
Druck wie bei Federdändern . Mein Vertreter ist wieder  m,t
Mustern anwel . nd in Wiesbaden Dtrnstag . de » 24 . Nov . .
9 bis 4 Uhr . Hotel Unrou , Ecke Neu - und Mauergaffe 9dü

Bandagenfabrik L.  Bogisoh , Stuttgart,
_ Ludwigstraße 75.

”̂ cbcv hat Recht
sich van den so rasch belieb,-n Frankfurter Würstchen,
» Stück 25 Pfa,  Dienstags , Freitags und Samstags ,m
jy  Altstadt - Consum , Neubau Metzgergage:
holen zu laffen.

Ouxemburastr. 1t ist in d. 1. Et.
•y»' eine Herrschaft!. Wohn ., v. 5
8im ., der Neuz. entlpr . einger., auf
gleich ob. später zu verm. Näheres
1. Etage l. _ 66 i
Prima Schweinefleisch
wird am Samstag , den 21. No¬
vember per Pfund 85 Psg °us-
gehaucn ^ 668

/Ädibue ’Uiaiif. m. Küche an einz.
^  Perf . ob. kinderi. Leute zu
vknn. Kesterstr. 1 _ 686
i72tchönes Zim., Kücheu. Keller

auf gleich °d. spät, zu verm.
Näh Blücherstr . 6 660

680

Heilkräuter jeder Art
genau aus die Firma und Hausnummer ru achten._

Samstag, den 21. Novembari9Ud.
Abonnements- Konzerte

des
städtischen K n r o r c h e s t e r s

unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors
Herrn Louis Last . er.

Nachm . 4 Uhr : ,
1. „Zur Parade *, Marsch.
2. Ouvertüre zu „Giralda * . . • • 1
3. Nocturne aus „La Navarraise * . • • 1
4. Spielmannslieder , Walzer - -
6. V. Finale aus „Faust “ . . . • •
6. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer »
7. Larghetto . . . . . . »

Balletmusik aus „Die Camisatden “ » •
Abends 8 Uhr:

Ouvertüre zu „Undine “ .
Kigaudon . . . . • • . A

3. Variationen und Marsch aus der ino -öere-
nade , op . 8 . • .

(tür Orchester bearbeitet von JanJte .;
4. Ballet -Scene aus „Gretna -Grein“
5. Fest -Ouverture . . • • • •
6 Arie aus „Das Nachtlager in Granada .

Violine -Solo : Herr Konzertmeister inner.
Posaune -Solo : Herr Richter.

7. Controversen , Walzer.
8. Imoerial -Maroh

KuhmUcklnaturbutter,
tagt frisch. 10-Psd .. Colli M . 5.50
6 ^ Psd . M . 3.80, 10 Pfd . halb
Butler halb Honig M. 4.80 . Wer
einmal bestellt wird sländi ' er Kunde
bleiben. Maztcr , K" zowa,
via Krcrakow a . 1388/61

Eine

ilüfimaldime,
neustes System, nopst und stickt,
unter Garantie billig zu verkaufen

Saalgasfe iS,
662 Knrzmaarenadnr.

Zu verkaufe » :
Ca 80  Stück hochseine, edle und
junge 684

Zlverg- und ßpalitt-
Obßblimuchtn

Aarstraße 4.
Besichtigung zwischen 11 bis

2 Uhr.__

Boxer,
ganz weiß, mit gelbem Fleck am
linken Ohr . heule Morgen cnt-
lauien . Abzugebc.i gegen Be-
lohuung Akauritiusstraße 12. Ei»
garrcnladen. _680

klunge , fette Hafermastgöns «. ge-
tupft , nur prima Waare , Pfd.

40—42 Psg ., Enten 55 Psg ., vers.
tägl . gegen R - chn. Besitzer D.
Ruddies , Schillelwethen, Gr.
Friedrichsdorf (Ostpr .)_964

Conservatorisch geoiibete

8 tsttzlkhrem
empfiehlt ihren Gesangunter-
richt , auch in franz Sprache,
nach bewährt . Methode zu mäßigem
Preise. 373

Maria Heusler,
_ Herderstr. 3, 3.

Haarzöpfe,
Scheitel , Stirnfrisure«
werden naturgetreu angcsrrtigt U'

ausgearbeitet.

P -j»enpklMcn
sübrung von 1 Mk. an.
Zöpfe ohne Kordel v. 6 M - an.
Zöpfe mit Kordel v. 3 M. an.
Einzelne Theile zum Eindrehen
von 2 M . an fertigt und rcparirts

unter Garantie 32
K. Lööig . Friseur»

Helenenstr., Ecke Bleichstr. j

Im Nu!
verschwinden alle Art . Haut»;
Unreinigkeiten und Hautausschlägr,
wie Mileffer , Gesichtspickcl Pusteln, ^
Finnen Hautröthe , Llütvchen,
Leberflecke rc. durch tägl . Gebrauch v.

Radebeulcr
Theerschwefcl -Seife

v. Bergmann öl. To. Radebeul«!
Dresden , allein echte Schutzmarke.
Strckenpserd ü. St . 50 Pf . bei:
A. Berling, Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie, Drog.. Moritzftr. IN
C . Portzehl , Nheinstr. 5 >. 194-
Rob Sauter , Oranicnstr. 50..
I . B . Wilms , Michclsbberg3i

50 Pf. N
a>

8

1.
2.

E . Wemheuer
Adam
Massenet.
Fetr &s.
Gounod.
Wagner.
Händel.
Langert.

Lortzing.
Rameau.

Beethoven,

Guirand.
Gonvy.
Kreutzer.

Joh . Strauas.
Edw . Elger

Gesucht
tüchtige Arbeitskräfte für An¬
fertigung von Arbeitshemden.
Dauernd - Bclchäftigung.

Angebote an Veit Wohl-
farth , Neue Zeil 41, Frank'
furt o. M . "89/61

14  Friedrichftrafle l 4 ,
Wascherei und

706 _ Büqlerei.

Aprchenausllttlsih.
sucht Herr mit einer Dam - aber

^  Offerten unter J . O , 696 an
die Erv -d. d. Bl._704

in Fellschaukelpserd, ein ein.
u. zweisttziqer Kindersport-

wagcn u. -in zweisitziger Puppen-
fportwagkn zu verk. Barheisch.
Seerobenstr . 20, 2, 699

per Flasche (bei Abnahme von 13),
einzelne 55 Pf ., sehr preiswerlh -r,

guter Tilchweia,\mu
Wallerthtmek KieSbrrj,

eigenes WachSthum.
im Fab P. Ltr . 60 Pf ., incl. « cetf«-

E.Brunn,
Herzog!. Anhalt . Hoflieferant.

Teleph. 2274 . Adelheidstr. 33.̂

Nciiiniiuel
wird bei eingemachten FrüchN*

verhindert durch
§ Dr. Oetker’s

Ealicvl ä 10 Pfg
genügt für 10 Pfd . Früchte

R -c-ple grat . v. den Firmen.
tübren Dr . O - t k- r 'S Backpulv»
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ilIJöbL bill, Dachstübchen zu
rkeb miethen ge?. Off. u. O.
■W. 653 an di- Exp, d. Bl. 666

D
5 Zimmer.

müsnftr. 7, Parr., 4 evenr.
' 5 Zimmer. Küche nebst sonst

stubeh. zu verm._8572
aftlaUuierfir - I3, nächst Sau'et-
ivö Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., ü. Neuz.
enti'vr. einger.. zu verm. Näh. das.
n Serderstr. 4, Part. I. 3824

4 Zimmer
Gneisenaustr. 2b. Ecke

. Bülowstr., herrsch. 3»
-u 4«Zim.<Wohn. in. Erker, Balk..
eleltc. Licht. ®j «, Bad nedst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh,
bortseblst od. Röderstraße 33 bei
gj)| t. _ 8i)38
SSTtüööü Phiiippsoergr. öäj
JV  4 Zim.-Wohn, per1. Jan.

’t. am. Wb. daselbst._ 8671
3 Zimmer. _

«Neubau Gneisenaustr. 19, Ecke
yb der Westenditr., herrl Auss,,
BlickN. d. Taunus, eieg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne), kaltes.
U, warmes Wasser, Gas rc,, Mans.
2 Keller, sof od. spät, Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist._7306
«Jaucnt alerslr. 9, Borderdaus^
ißl  Z-Z,.Wohn„ 620—700M..
sof. od. spät, zu verm. Näherer
Mtlb. Part , bei Zorn oder beim
Elgenth. Dotzheimerstr. 62, P .. 0.
B Lion. Sch.llervlatzI. 9342
>) ictheuriug 10 sch. 3>Zim.-
0  Wohnungen d. N. e., auf
1. Jan . od. früher zu vcrmietbcn.
Näh, daselbst._ 66 2
FHme 2—3-Zim.«Wohnung zu

vermielhen. Näh. in der
Exped. d. Bl_473
_ ’i  Zimmer. _
(Aeonnenberg, Thatstr. ‘Jir. 16, ist
w eine 2-Zim.-Wohnung im
2. Stock zu verm._ 9661
_ 1 Zimmer. _I unmövt.Mails., am liebsten an

ledigen Schuhmacher auf gleich
zu verm. Emlerstr. 40, 1. 9205
^äNroße heizv. Niansaide au emz,
v” Person zu vermielhen
583 Hochnätte 8.

O ranienstr. 2, %. -rh . r-'Nl.
Arb. Kostu. Logis.  67l>

E
R

.ins. Z»m. soj. bill. zu veim.
Müh gaffe 13, 2. 638
vonstr. Ir , ein Frtsp.-Zim.
z. mit. Näh, i. Laden 647

HANomerverg 2/4 ein Zimmer uno
wV Küche an ruhige Leute per
1. Okt. zu v>». Di. 2 St. I. 7080

äOcburtc 3t ->»e
ckLin sreundl. mödt Zimmer zu

vermielhen. Näh. Adterstr. 57,
Hth. Part._460

eint Arbeiter erh. sch. Logis
Adlerstr. 63, Htb. 1 r. 673

leichstr. 2, 2 St., 2 elegante
möbl, Zim. zu verm, 9267

^dllcichstraßc 8, 2 St ., mobb
Zim. mit od. ohne Pension

zu vermielhen_6 ^2
Vlietttamur . 20, P. links, möbl.

»timmi-r in herm 617

N
B

Zimmer zu verm._
CVreunbl. Zimmer zu vermielhen
J3  Hermaiinstr. 23, Ecke Bis
maruring, 2 Etage._587

CasteUstraste 5,
3 St ., eins. möbl. Zimmer zu ver-
miethen. _446
Sllrbeittt kann Theit an einem
**  Zimmer haben Dotzheimer-
straße 88, 2 Si , r._173weij. Herren od. Geickiäsls-srl. erh. möbl, Part -Zimmer
viil 2 Betten u. Pension sofort.
b!äh. Frankcnstr. 8, Laden 9206
lÜMiach möbl. Zimmer an einen

soliden jungen Man zu vm.
Ltankenstr. 24. 3 rechts. 9986

f. möol Zimmer sofort
zu vermielhen. 120

»2 Fnedrichstr. 12, 3 Bdh,
Möbl . Zimmer

sdsort zu vermielhen 295
— Feldstr, 1, Part.

Ech möbl . Zimmer
ist vermielhen 566

Feldstr. 16, Hth, 1 St . r.
elenenstr. 24, Bdh. l , erh.
a»st. Leute Kostu. Log. 9570

<»“!

§

Roonftraste 5,
1 links, möbl. Zimmer zu ver.
miethen. _ ^1l
/Äebnnttt 14 3 t . äugen, gr.
w möbl.Zimmer fürbeff.Herrn zu
vermielhen. _ 265
rfßitte sch. Mails, m. 2 Beilen

an rub. Arb. auf gl. zu vm.
Sedanplatz9, 3 l. 676
LVSTöbl. Zimmer m. 1 auch2
»VI Briten billig zu verm.
Sedanpl. 9, 3 l. . 677

Gute Schlafstelle
frei, pro Woche 2 M., Schmal«
bacherslr. 17, Hth. 2 St . 657
äMZ-obt. Zimmer zu vm. Schmal.

bacherstr. 55, Part . 85
A «st. Arbeiter

erhält Schlafstelle 180
_ Schachkstr. 5, Bdh. Part.
«¥ } öbl. Zimmer in. Pension an
♦V * ein anst. Ladenfrl. abzug.
Schulberg 6, 2 St . h. 570

bess. junge Leute reh. Kost
>0 und Logis 14
_ Walramstr, 25, 1.

Pe »»stoaeu

Nähe Kuruaus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588

•x -% & ± -X $& SciaZ

Ä Kapitalien.

7500 M
aufs Land ges. ohne Vermittler.
Feldgericht!. Taxe 13,000 Mk.

Off. unter 0 . W, 605 an die
Exped. d. Bl._ 608

05 -, 80 - nuv
100,000 Mark

auf 1. Hypothek per 1. Jan . 1904,
auch getdeilt, auszulethen. 655

E . Henuri ' ger , Hypothelen-
büreau. Moritzstr. 51, P.

Durch die
Jmmob . - Agentur

C. Wagnor
zu kaufen gesucht:

3 kl. Häuser, Stadtlage,
und mehrere rentable 3- bis
6.Zimmer Häuser in der
Nbeinstraße, Nikolasstraße,
AdolsSallee rc., sowie im
Ring und Westend. 462

Aus 1 u. 2 . Hypo¬
theken habe ich mehrere
Privat Kadi'alien an Hand,
sowie in jeder Höhe 60%
d. T, , im Auitrage der
Prcutz . P -audbrief-
Bank . Vermllllg, prompt
und reell.

Hochachtend

£?. Warner,
462 Hartingstr, 5.

!S Verschiedenes.1i
_ _ - — /J

L6ga ».ara -rs -i

Limburger käse
33 Pfg , pro Pfund im Stein,

feine wcichschnittige Waare,

C. F. M. ächumke
Nachfolger , 584

Schwalbacherstr . 45,
g-gcnüber der Wellritzstraße.

Teiel. 414.

Kommitzbrod ist zu haden Al-
brechistr. 33, Laden. 678

L^ ermailnar. 22, 1, möbl. Ziin.
.g zu verm._509
iHleg . möbl. Bet-Eiage, 3—5

Zimmer, Küche, Bad, elektr.
und Zubeh, für den Winier,

aufs Jahr zu vm. Näh. Billa
E "k, Lederberg6», 9 4̂7
junger Mann erhält Kost uno

Logs- Moritzstr. 43, Htnterh.4 «l . t. ^o .«

H41" $Kler seine Stoffe gerne
HjT selber kaust und für
25 M . e. gutsitzenden Auzug
will gcmachi haben oder wer
Aenderungen, Reparaturen oder
dgt. bat, der wende sich an
SchneidermeisterFr . Fuhlroth.
Michclsberg 21. Prima Referenzen
z. V. Auf Wunsch stehen Muster
z. B. Bestclluiigeii können auch
per Postkarte gemacht werden 660
l^ inarrcu , Rasse-Oualiiäten, pro
U Mille M. 23,— bis M. 150,0g,
^ Proben ü 10 Stück zu gleichem
Preis . Möller ' S Cig.-Lagerei
Wiesbaden. Kl. Langgasse7, iieden
Langgasse 15. _ 4722

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (ierlachs

Schwalbacherftras'ze lö.
Scbw-r,loies Obriochstelhcn gratis

Aecht russ.
Krröterichthee

wird sehr gerne getrunken, wirksam
gegen Hu teu , Heiserkeit rc.

Alleinverkaus für Wiesbaden u.
Umgegend: 844/24

A . H. Linnenkohl.

Für Gärtaer.
Eine Narthie Baum « und

Roseupfähle,Pfosten . Riegel,
Latten , Dachpappe rc. wegen
Räumung spottbillig abzugeben
248 Sedanplatz 3.

Ta«ilenrriskr
zu haben. Chr . Fr . Cramer
Röderstraße 27. 328

Achtling l
Nur 1. Qual. Rindfleisch 60 Pfg ,

„ 1. „ Kalbfleilch 70 „
Schweinefleisch von 70 Pfg. an
fortwährend Roastbratenu, Lenden

im Äusschnitt.
Ada »»« Bommhardt,

Walramstr. 17. 9792

JJerfelitcd̂mriênn
sucht noch Kunden in und außer
dem Hause oder als Weltzzeug«
Näherin in Hotel 612

Albrell tstraffe 46,
Hth. 2 l. _

Frisier -Schule.
Gründliches Erlernen v. Tags -,

Ball -, Theater « u. Hochzeit - -
Frisuren , (Schleiersteckennach
4 Arten. 410

Faulbrunncnstr, 9, 3.

Kskteiiiieilterili,
Berühmte, sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Sterger Wwe .,

402 Oranienstr. 34 2, l.
berühmte Phrenologiu

deutet Kops- u, Handlinien.
Nur für Damen. Helencnstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

S.Gottwaid, Goldsohmled,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 9336

/Lin Kind wird in gute Pfl ge
genommen aufs Land. Näh.

in der Exped. d. Bl, 618

Lüller-Paiwmiil»
Nheinitrasze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede WoLe zwei neue Reisen,
Ausgestellt vom

15. bis 21. November 1903:
Serie : I.

Frankreich
von Aurillac dis Grenoble

Serie : II.
Sa » Francisco sCalifornicn)

mit Umgebung.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Psg Kinder: Eine
Re>se 15 Pfg. Beide Reisen 25 Psg

Abonneoient.

Ansgelrännnle Haare
werden getauft. 8381

Friseur . Friedrichstraße 5,

in flotter Geschäfts
gegcndWiesbadens,

}/taufen gesucht mit Preisangabe.
Offerten. von Selbstreflektanten

sub A Z. 12 an die Exped, d.
Bl. erbeten. Agenten verbeten. 644

«Altes Eisen. Metalle, Flaschen,
-44 Papier, Lumpen u, Gumnii-
abfälle kauft zu hohen Preisen
Sch. Still, Bleichstr, 20. 4o4

Ein mtM. Wans
für Metzger, ist zu verk. Nur
Selbstkäuser mögen sich melden. Off,
sind ul A. H. 120 in der Exped,
d. Bl. niederzulegen. 531

C*n feinster Kurtage Wiesbadens
iS ist eine^illa
mit allem Eomfort der Neuzeit
ausgestaltet, m Garten, 48 Rtb.
umsasseiid, für Sanatorium oder
Pensionszwecken sebr geignet, preis-
werth zu verk. E . Henniuger.
Moritzraße 51, Part , 654

Eine Parthie gute
Bremer Cigarren

werden zu Mk, 2,80 u. Mk. 3.80
per 100 Stück verkauft. 398J. C. Roth,

Wilhelmstraffe 54,
(Hotel Block)._

Eine Grube Pferdemist bill. zu
verk. Mick-lsberg 21. 630

^Ätne hochnächtige schwere Kuh
und ein bochträcht. Schwein

ine preiswürdig zu veikausen bei
Karl Gruber in Wehen im
Taunus . 629

Knhdung,
3—400Ctr. abzugeben, auch karren¬
weise. Molkerei Laltcrmann,Platter-
straße Nr. 13 b.  332
(Ftchöne Koch- und Taseläpscl

empfiehltA Christ , Roon-
straße 12, Ecke Westendstr. 646
LLochs. Ptüschgarnitur, polirter

Klciderschr., Wechzeugschr. M.
Spiegelscheibe», 2 Pot, Betten,
Kanapee, Waschkommode mit
Spiegelaufsatz. Nachttisch, Klavier,
Küchenschrank, Petrol.-Heizosen,
großer eis. Flaschenschrank, 8 bis
9 Ctr„ mit Thüren, fofort billig
zu verlausen 280

Ri-blstr. 4, 1 St . r.
eir ut gearbeitete Möbel , tack, und
»0 pol,, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst, Beiten
80 —1-0 M„ Betlst. (Eisen und
Holz) 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel¬
schränk- 80—90 M , Berlikows
(polirl) 34—40 M., Kommoden
20 —34 Ri., Küchenschr. 28—38M,.
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12—30 Ai.
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopda- und Auszugtische
(polirt) 15—35 M., Küchen- und
Z-mmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 Ak. u. s. w. Groß- Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frankcn-
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleich erung. 4820

B Herde, gut erhallen, zu ver¬lausen Hirschgraben 18a.
658 ,vt Walter.

Eis Flascheuschrauk,
66 Fl„ verschließbar, billig zu
verkaufen
656 Jabnstr. 13. 3.
^Lin vollst. Beit sür 30 Mk. zu
v ?-' verk. Jahnstr. 5, P 665

chöneS eisernes Bell mit Ma-
trotze, Küchenschrank, Küchen¬

tisch, Näbstubcntlsch mit 5 Schub¬
laden sofort billig zu verk Zu erfr.
in der Exped, d. Bl. 637

Dawiitafi SIS « !
zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl. 639
s^ erren-Paletot, gut erb,, bill, z

vk, Wellritzstr. 14, 1 l, 645

Einen Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WieSbadenerCement-
waarrnfabrik (PH. Ost u. Co).

77J6

Kanarienhähne,
gute Sänger , billig zu verkaufen
Westendstraße 10, Hth. 1 St . bei
Ohler . 806

Abbruch
Hotel Rose,

Kra »»zplatz,
sind Fenster, Thüren, Mettlacher
Platten , Trevpen, Glasabschlüsse,
Bauholz, Backsteine, Fuß.-öden
Oese», ein gutes Schieferdach usw
billig zu verkaufen. 190

Näd. bei Auer n. Röder,
Adlcrflraße 61 u. Feldstraße 6.

Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läuse mit je 12 Ausritt , zu
verkaufen Adolfstratze I , am
Abbruch. 6867

I Droschken -Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarsiraße 1. Seitenb.
Ei »» Eiuspänner-

Droschkenfuhrwerk
mit Nninmer zu verlausen. Zu
erfr in der Exp. d. Bl. 419

Hal!?jtülksUtt
zu verlaufen. 7321

Heuer Sf Co,
_Nbeinstraße 91.

4  Pfandscheine über schwere gold,Herren»Sav.-Uhr, 18kr, mit
Schlagwerk, gold. Kette, Ring
mit großer Perle und Brillanten,
eine Borstccknadel mit Brillanten

Näheres in drr Expedition
d. Bl. 579

/Lin Haarzopf auS China bill. z.
verkaufen. Off. unt . L . 8.

593 an die Exved. d. Bl. 594

^Lchuhiiiacherl Eine ältere Hovc-
Maschine, gutgehend, tili, zu

Bett. Platterstr. 24, 2 St . l. 6l4

Eine Anzahl gespielter
Fianinois,

zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Schelleuberg,
Kirchgaffe 33.

Ein schönes , kleines
Billard

mit sämmtlichem guten Zubehör
und Bällen, 8 Queues nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Raum billig zu verlausen. Näh.
in der Exped. d. Bl. 9638

pgiMg»/WV̂ ü '-liBBniWIWMrgyj

Tüchtige Maurer und
Taglöhner

fofort gesucht Neubau Humboldt«
straße 10.  _ . 643

Fleißige, solide 377/611

Acquisiteure
für Sterbek u. Klnderversichg. ges.
geg, hohe sof. zahlbare Vrr-
gütg . Auch Nichtsachl. finden
Berücksichtigung.

„Prudential,
Subdir . Frankfurt a. M

Untermainqual 83.
Feste hohe
Vergütung.

erh. 'fleißige, solide Agenten für
Leb.-, Volks- u,Kind.-Bersichg. So¬
fortige AuSzahlg . Für Thätig.
keit außerh. Domizils werd. Spesen
»erg. Off. sub. I*. 8 .‘51 Kl. an
Haasenstein& VoglerA.-G„ Frank¬
furt a, M. 1376/61

1 gebrauchtes Coupce,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verlausen oder zu verm. Lehr-
straße 12._ 8934
Echter Rattenpinscher, sehr
^2 / wachsam und eine Wasch¬
maschine, wenig gebraucht, billig
zu verkaufen Wiesbadenerstr. 49,
bei Sonnenberg. 427

Gäufe k
frisch geschlachtet, fette, junge brat¬
fertig mit Fett und Innern , 4 b.
5'/r Klg. schwer, liefere ich franko
zu Mk. 4.80—6.80 inkl. Ver¬
packung und Nachnahme des Be¬
trage- unter Garantie sür frische
und gute Waare. 563/87

Frau Therese Hfledl,
Passau , Bayern,

10 Mark täglich.
Jederm. für mühet. L-istung

von Stunde täglich Zu.
schriften an 169/114

S . Kommen & Q-o.,
Lörrach(Bad.)

Bereit » für nueulgeltliche«

Buch Ehe
von Tr . Rctau (39 Abbild.) sür
Mk. 1.50 franco. Catalog über
intereffanle Bücher gratis, 501/83

I». Osclimann,
Konstanz D . 153.

| Mits-Achims. |
Anzeigen f r bieie Rubrik büren wir bü

11 Uhr Vormittags
in unserer Gxpe irion einzulieiern.

Stellung ges.,
irgend welcher Art, von jg. Mann
sür sofort oder später. Gefl. Off.
unter G. 8. 605 an die Exped.
d. Bl. erbeten, 605
4dTlleinstehende, geb. Dame,
^»1 Mitte 40, cb., aus guter
Familie, durchaus erf. in allen
Zweigen des Haushalts, sucht
selbst, Wirkungskreis als Haus¬
dame.

Offerten unter E. F. 961 an
die Exped. d. Bl._ 961

Qtännliche Personen.
gent ges. o. jed. Ort z. Berk.

Cigarr. Vergüt, epent, M.
250,— gr. Man. u. mehr.

H, Jürgeusen 8i  Co,
1383/61_ Hamburg.Vertreter
von Versichgs.-Geselllch. gesucht
(Leben, Hastpfl., Glas), Leistungr-
säh. Bewerb, erh, feste Anstellung
g-g, Gehalt u . Spesen . Off.
sub P. F. 23 an Haascn-
stein &  Vogler , A -Ges ..
Frankfurt a . M . 1382 /61

Tchiige Knechte,
Burschen , Melker , Familien
des. billigst Louise Bärwinkel,
Stellenvermiltlerin, Halle a . S,,
Merseburgerstr. 8. Keine BorauS»
zablung. — Prosp, gratis. 1367/60

Alte angesehene

Glasverßcheruvg-
Gesellsch. such» an all . Plätzen
von Hessen 1379/61

thätige Mitarbeiter
geg . gute Bezahlg . Off. O. W.
1904 an Haasenstei» &LoglerA.G.
Franksutla. M.

i« RathhauS . - Tel . 2377
ausschließlicheBeröstentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluna für Mäuue»

Arbeit finden r
Buchbinder
Gärtner
Ofensetzer
Tüncher
Metzger
Maschinenschlosser.
Hnsbeschlag-Schmied
Wochen-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Herrschaslsdiener

Arbeit suche»
Buchdrucker
Schieferdecker
Herrschasts-Gärtn«
Kaufmann
Anstreicher
Ba -Schlaffer
Maschinist
Heizer
Spengler
Tapeiierer
Bureaugebülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Portier
Krankenwärter
Badmeister.
Masieur

Weibliche Personen.
^UUTädchcnk. d. Bügeln gründt,^
-»̂ 1- erlernen Seerobenstraße 9.
Mtlb. 1 r._ 9440

Allemmädchen
für 1, Dezember gesucht
598_ Webergaffe 32.
rt1 '? ab(i)en aus anst. Familie k.
-»VT - daS Kleidermacken gründl.
erlernen. C. Kretz,
653 Luxemburgplatz2, 2 r.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheLtellen-Bermiitelung

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr AbendL

«bthetlnng l . f.Dienstbgtea
und

Aeseitrrinnech
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenviädchen.

L. Waich- Puy- u. MonatSfrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gul empsobtene Mädchen erhalten
fofort Stellen.

Ävtheilung II.
A. für höhere B rufsarteu:

Klnde.fräutein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälteiinuen, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaslerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Berknuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Peusioue»
fauch auswärli) :
Hotel- u. RestaurationSköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Be ĉhilkgermnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Seroir-
sräulein«

6 . Centralstelle für Krauke »-
pflegerinueu

unter Liitwlrkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldete«̂
ärztl. empso dienen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei' dort zu erfahren.

llhnjiliches tzti« §
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, dein, Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.
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An unsere Mitbürger!
Zu den bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen haben sich die Unter¬

zeichneten politischen Parteien auf die unten mitgetheilte Liste geeinigt.
Wir bitten alle unsere Mitbürger in wohlverstandenem Interesse der

Stadt für dieselbe zu stimmen.
Wiesbaden , den 20. November 1903.

Der' Oentrumswablverem . Die konservative Ver¬

einigung . Die Freisinnige Volkspartei . Der National-
liberale Wahlverein . Der Wahlverein der Liberalen

(Freisinnige Vereinigung ) .
Dem vorstehenden Aufruf schließen wir uns an:

Die vereinigten Handwerker und Gewerbetreibenden.

III , Abtheilung:
Wilhelm Kraft , Landwirth,
Aloys jüollatb , Kaufmann,
Herrn . Heiehwein , Architekt,
Iiouis Kaltler , Bäckermeister,
Mathias Bentz , Kaufmann,
Btto Baumbach , Uhrmacher.

Ersatzwahl für Ol»n . Dormann bis 1905:

Carl CS-ath , Schlossermeister.
II . Abtheilung r

Br . Arnold S®agsenstecher , Geh. Sanitätsrath,
Wilhelm Kimmei , Rentner,
Gustav Schupp , Rentner,
Otto Horz , Hotelbesitzer.

Ersatzwahlen : für den verstorbenen Herrn Lanvesbankdirektor Rausch bis Ende 1907:
Carl IIHd , Direktor des Vorschuß-Vereins,

für Herrn Bankier H >.
Heinrich Blume , Baumeister.

I . Abtheilung:
Friede . Bergmann , Verlagsbuchhändler,
Br . Fr . Cuntz,
Br . Ludwig Breyer,
Heinrich Kielt , Kapitänleutnanta. D.,
Fritz Kiebert , Rechtsanwalt.

Ersatzwahl für Herrn Di *. Scholz bis 1905;
Wolfgang Büdingen , Rentner . - G9

Konsum Verein Sonnenberg.
^ E . B . m b H.

Samstag , den 8 . Dezember , Abends 8 Uhr , findet in,
Gasthaus . .Zum Kaiser Ado f " (£ (&. Diefenbach ) unsere dieljährigk

ordentliche Generarversammlun-
statt.

Tagesordnung:
Bericht über die ftaligefundeiie amtliche Revision.
Geschäftsbericht über das abgelanfene Geschäftsjahr 1902/1903.
Thängkeilsbcricht des AussichtSrmhS.
Genehmigung der Bilanz uno Beschlußfaffung über die Ver¬

th eilung des Re ngewinncs
Dah I von zwei Vorstandsmitgliedern.
Anir rige.
Vcrsch / ebenes.

K onsum -Verein Sonnenberg,
Eingetragene Genossenichast mit beschränkter Haftpflicht.

Ter Bor land:
Moritz Wirth . Morin Will . Ludwig Schmidt.
>16 . Anträge müssen brs zum 1. Dezbr . oeim Vorstand eingcrrich,

werden.

Punkt 1.. 8.
.. 3.
» 4.

„ 5.

: i

KtsÜmsrNktrimtzi!
Große öffentliche Wählerversammlung!

Samstag , den 91 » November , Abends 87 * Uhr im „ Konkordiasaal ",
Stiftstraße 1. _ .

Tagesordnung:

Die bevorstehende Stadtverordnetenwahl!
Referent : Reichs - und Landtagsabgeordneter vn Osvirl - Mainz.

Freie Diskussion . Alle Wähler , ohne Unterschied der Partei , sind frdl . eingeladen.

Zu^ zahlreichem Besuch ladet ein sozialdemokratische Wahlkomitee.

8W
In - und Au«Unda j

Ir . dlevi -or .'ldleddsS .l .ouirrnrtLP

Feinsten deutschen
Trauben-

Cognac
in ganzen Flaschen zu Mk . 1.80

und Mk. 2.— empfiehlt

Ä. 11. Linnenkohl,..
lBEIUnbogengasne 15

Hosenträger«
«rgosy . Endwett . Guyot . Galst - r -ClieruSker -TrSacr , sowie alle
Sorten Hosenträger , ferner Hosenträger als Gerad . Halter
eingerichtet , empfiehlt in guten Qualitäten und größter Auswahl zu
billigen Preisen *

Gg. Schmitt, ■II.
^anqaasie 17

Wegen Abbruch des HanieS großer
- föinttttitöjct

674

Husoeiiauf Colonialmaaren
zu und unter

_ Einkaufspreisen.
Adolf Haybach,Ptllriljllrnfjc22.

gtäffiie jm Lause des Januar Hellmundstraße 43 (Neubau ) ein
Speriat -Veschäst für Kaffee . Thee , Cigarren , Wein u. Splntuosen.

Ullgm. Kllmhen-Vecein
(E . H )

Nachdem Herr »r . Seyberth mit seiner Klage ab
gewiesen wurde , bringen wir den Mitgliedern zur Kenntniß,
daß Herr Dr . Geißler , Wellritzstraße 1 und Herr Dr.
Biringer , Rheinstratze 43, Kassenärzte des Allgemeinen
Krankenvereins sind . 690

Der Vorstand.

Awtiiiestzilülj.
Sarantirt rein , per Pf»

54 Pfg 188
I Hanb . Mühlgasse
Nr . 13 , Ecke Häfncrgassc.

Rath in Rechtssache » :
Iiirtim fipiilftältt4, Schupp.

Ar.
13°

G
G

G
O
O
G

*
0
0
0
0
0
#

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

fcute Samf!ag
und

Morgen Sonntag
!GratisTage!

GiiSSklihkimL Mim

von

von

von

von

Wiesbaden,
Marktstraße 14 , am Schloßplatz.

Bei einem Einkauf

HVTHsk K _ an geben wir 1 Mir . 120
*4 . cm.breitenSchnrzeustoff

Mk . 10 . - 1s Dutzend
weiße Taschentücher
Mk . 15 .- an1große Bttt-
vorlagemt  20. an3 Meter
schwarz . Kleiderstoff
zu 1 Rock

gratis!
Dabei sind unsere Preise jederzeit äutzerst billig.
Zum Verkauf kommen:

Größere Posten

Weiß Waarrn.
Ferner:

! ! Große Posten ! !

fertiger Artikel,
als:

Costüm -Röcke, neuer Stoff, Stück Mk. 3 .50.
Winter -Blomen Stück Mk. 2 SO
Tnch-llntcrröcke . Stück Mk. 2 .—.
tvürtel von 20 Pf . an.
Kinder -Kleidchen, gestrickt, Mk. 1.20.

Regenschirme , “»" ‘ÄÄ
Damen -Hemden.
Damen Brinklridcr,
Damen -Nachtjacke » u -m

in weiß und farbig s - ' - l » ' btllrg.
Kinder -Wäsche, Erstlingö -Wäschc. Normal-

Wäsch «, farbige Wäsche, ^llllks tU

größter Auswahl am
Lager.

löinter=| lcörnif irr»<>«|Hk. 10.~ tut-
|ohen=| opftt °°"WK. 6.- an.

w  tzerrkn-Anstge Wk. 9 - an.
^ Knadtn AllMgev°nW. 2.50 in

Winter -Hosen Mk 3 .500 '.
0
0

Damen «Confection

0
0

0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0

0
0

0
0
0

0
0

0
0

0
0

w , 00000000000
Grosse Auswahl , billige feste Preise*

Carl Meilinger,
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse . n+

Ärveits -Hosen vonMk. S — an
Alle Berufs -Kleider:

Blauleinene Anzüge . Friseur -Jacken und Blousen,
-Conditor -Jacken und -Mützen , Schrfftsetzer - und
Maier - Kittel , Mctzger-Älousen und «Schürzen.

Gestrickte Herren -Westen.
Unter -Kleider . 894
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Trauringe
- ■ - 1•  Kein Laden . — Grosses Lager . ♦-

sowie alle Gold-,Süberwaaren und Dliren
kaufen Sie sehr billig im

Etagengeschlft von Fritz Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , I. £ *iege , an der Marktstrasse . 900

Hohe Wasserstiefel,
Arbeiterftiefcl und -Schuhe. Holzschuhe jeder Arl
sowie alle Sorten Winterschuhwaaren enipfiehlt in
größter Auswahl

W . Erast , « etzzergnsse 15.9824

1369/60 Berseude:
30 Sitei Wifiwcin

zu Mk 12 -
30 Liter Rothwcin

zu 21!k. >3 50
gegen Nach« ; Faß leidweije
und francv zurückzuienden

F . Brennflcck,
Wern ut Sch oß Kupperwols,

Edesheim , Pfalz.

Kaiser-Aütomaten-Rdaiirant
Wiesbaden,

Marktstrasse 69a , gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens , von vielen Fremden besucht.

Fünf vemchiedene Sorten Biere
2 Wiesbadener (Germania- und Kronenbier), Mainzer Actien-, Culmbacher-, Mönchshof* und

Münchener Hackebräu , Rhein- und Moselwein, diverse Südweme und Liqueure.
Chmpagner im Glas. - Vorzügliche Bouillon .

CafFee, Chocolade und c <. 10 Sorten Gebäck. — 20 Sorten belegte Schnittchen
Alles Trisch and bester Qualität.

Zum Besuch ladet ergebenst eiu
1196 Kaiser -Automat G. m b H , Wiesbaden.

IHa ’ litstrasse Ißa , srgeniiber der MeugaSee ._

MARKE PFEILRINB*

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cr eam-Lanolin

Man verlange nur

„roBS &BUfO“
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Kohlen,
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstratze 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen au! Wunsch gern zu Diensten. 6498

DfTbompsons
Seifenpulver

ist das beste.

Gemini- garantirt
Z wasserdicht,

für Wöchnerinnen . Kranke und Kinder,

von Mk. an  P er  Meter.

Winf1alhHcf >Ilon bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
ff illUClIlUoblitjII,  Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Parag'immistoif, doppelt guumiirt, sehr haltbar, per
StUck von Mk . 180 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege,
dir . Tanber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

eeijeu- 11.»ifonitifel.
bei 1, 6, 10 Ptd

Ia weiße Kcrnsrife 28, 26, 25 Ps
11a w. Kernseife 23. 21, 20 Pi
la deilg. Kernseife 26 24. 23 Ps.
11a .. „ 23, 22, 21 Pf.
Ia Glyc.-Schniierf. 19, 18, 17 Pf.
Ia Silber- „ 22, 20, 19 Pf.
Soda 04, —.03'/- Pf'
Borax 26, —, 25 Pf.
Stärke zu 26, 80 u. 35 Pf. p. Pfv

Adolf Maybach,
Wellrivstrahe 22.

4133 Telephon 2187.

Zwecks Aufklärung einer
O Sache, wird der Taalöhner
(fsuhrlnechl) Peter Luckcu-
heimrr ersucht, seincn jetzigen
Äusentvaltsort an die unler-
zeichncte Adresse inilzuthcilen.
Portogebühr wird erstattet.

Wiesbaden, 16. Nov. 1903
Wieöbad . Zicgelwerke,

527 Fri-drichstr. 3.

Feinste

{um GirrKeUerrr.
für den Winrerbedarf in verschied

Sorten und Qua itäten, wie:
1» Mag inm bonum , gold¬
gelbe engl , fff. Br >uden-
burger , Taber 'sche Telika-
tcff-Kartoffel ». Mäuschen-
Kartoffel » ( beste Solatkar-
toffeln ) , sowie Winter Zwie¬
beln und Knoblauch, ferner
Walniiff « Haselnüsse , Jial.
Maronen , Citronen , Datteln.
Feigen Und sonstige Südfrüchte
empfiehlt zum billigsten Tagespreis

<!♦ HornungL Co,,
Südfrüchten- u Landesproduklen
9771 Großhandlung,

Häsnergasse 3.
Tclerhon 392. Telephon 392.

Lieferung frei ins Haus.
Kartoffel -Proben stehen gerne
_ zu Diensten._

#
f  KSniglidwr Rofspeditcur
Iv l-/ottcnmaycp

/ \ — Wiesbaden= »

Hcttmmci)x’s
Exsirch -Magkn

befördern: Gepäck u . Privat-
fiter aller Art , Lebende

Thicre (Frachi-, Eil- u. Expreß¬
guts von und zur Bahn;

befördern: Gepäck u Reise
effekteu aller Art zu und von
den Pcrsonenzü reu, sowie zu den

Nhcin-Salondampfern; 614
befördern: Gepäck und Privat
guter aller Art . einzcl Möbel¬
stücke, Instrumente u bergt
innerhalb der Sladt von einem

Haufe ns andere.

Prompter 5—6malige
zuverläsfiger Bestellungen

Dienst täglich.

SpeditionS -Abtheilung l.
Bureau:

Rheinstrasse 21.
(Teles. No ln. N° 2376)

Sornitag,22 . Nowemben
von ll 1/» Uhr Vormittags bis Abends ö Uhr

Gros ««

WeitachlsaiissMiiag
in unseren sämmtlichen Verkaufsräumen.

«f . &■  F . Snth , Wiesbaden,
Museumstras -e 4. Ecke Delaspeestr *ss8 3.

Tapeten , Teppiche , Gardinen , Felle , Linoleumteppiche,
Tischdecken , Läufer , Reisedecken, Bettdecken . 458

Kohlen-Lonsum-Anstalt
Friedrich Zander , 6685

Suiscnstraffc 24 . Fernsprecher 2352.
Sämmiiiche Kohlensorten , sowie Coaks und Brikets von

nur erstklassigen Zcäieii und bester Aufbereitung zu den bedingten, nied¬
rigen Genossenschastspreilen des übernommenen Konsumvereins.

Brenn- und AnzünVehvlz ebenfnlls äuszerst billig.

KM uni)Mnnmi.Joattifd)« | of“
Delaspccstrafie 4.

Empsehle Mittagstisch zu 60 Pf., 1 M. und höher,
ä 60 Pf. Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
Bäder . — Elektrisches Licht. — Centralheizung.

8100 M. Honz , Besitzer.
Wi llMWUIIIIIiaii||"i|||IWII Ii»IIIII» IW!WMW  Ilill IIT HIWI— ■

iortofrlii für kn piitcrkimrf.
Magnun bonum , gelbe Pfälzer , rothe Bayrische

( 4spasia ) , Mauskartoffcl » und Zwiebeln empfiehlt in prima
Waare zu billiastem Preise frei ins Haus. 293

W « läohmaiin 9
Sedanstr 3 . Telesou 564.

'0t:  L i'$&** fw
Grosse neue Linsen

per Pfund 22, 25 und 30 Psg
Echte Frankfurter Würstchen

per Stuck 18 Psg.
Prima Mainzer Sauerkraut per Pfd. 10 Psg.

cmpfiehtt W.  Kolli , Seerobe,istr 19, Ecke Drudenstr.
Telefon 3138. 9818

Häberlein ’ s

Iürnberg :« r Lebknehen,
Thorner Katharinchen «nd Pflastersteine

in stels frischer Sendung. y
Große Auswahl

J. M. Roth üacliff . ,
5i9 4 Große KmOraße 4.

Verkaufe von heute an wieder wie früher:

Kalbfleisch . 60-
Rindflrisch . ohne Unterschied. .
Roaftvraten « nd Küste . .
Lenden . .
Schweinefleisch . 70-
Prrszkopl Flrischwnrk . . .

E Arber- « nd Klutwarfl

561

«6 Ufa
00 Psg
66 Psg
1 - Mk
75 m
70 Psg
40 Pf«

S

| Seel , Mrichstrahe 27 .

Moratti — Strickershüte
(ital . Hut) (Wiener),

feinste Haarfilzhüte der Gegenwart.
Engliiche steif © Hüte

in den neuesten chiken Formen
empfiehlt in größter Auswahl 9672

Konrad Hslinep,
Bahnhof st *»„ IO.

F 9/fc © H,t © © 1 ( 3. erwirkt

Lrnst Franke, Ci v.- Ing.
BtthuhofsU '. 14

Schuhwaren
W •»Ort'Wir* ie ».-' Wf.

für Damen , Her n u. Kinder
solidestes Fabrikat, billige feste Preise . 9108

€arl Meiiinger,
Ecke Ellenbogen « und Meugasse.



Erscheint täglich. Telephon Nr. M.

Druck und Versa » der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle : Mauritiusstraße ft,

Nr . 272. Samstag , den 21 . November 1903. 18. Jahrgang.

l Amtlicher Theil. I
Beschlich.

Von dem Feldwege zwischen der 3 ., 4 . und 5 . Gewann
„Rad " Nr . 9088 des Lagerbuchs , wird der auf dem Plane
mit roter Farbe angelegte Teil A — B hierdurch eingezogen.

Wiesbaden , den 16 . November 1903.
619 Der Oberbürgermeister.

In Vertretung : Körner.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen»
wird ersucht:

1. des Taglöhners Georg Beikler , geb . 22 . 6 . 1849
zu Hechtshcim.

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2.  1853
zu Niederhadamar,

3 . des Taglöhneas Johann Bickert , geb . 17 . 3 . 1866
zu Schlitz,

4 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster,

5 . der ledigen Katharina Damm , geb . 24 . 6 . 1876
zu Wiesbaden.

6 . des T -iglöhncrs Anton Etz , geb . 22 . 10 . 1866 zuHahn
7 . des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb . 25 . 8.

1860 zu Heimersheim.
8 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine

geb. Steinberger , geb. am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim,
9 . des Taglöhners Philipp Heil , geb . 25 . 9 . 1877

zu Pfungstadt , und dessen Ehefrau Anna geb . Lang¬
mann, geb. 6. 7. 75.

10 . des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11 . 4 . 1856
zu Hainsladt.

11 . des Schreibers Theodor Hofmann , geb . 10 . 3.
1871 zu Weinbach,

12.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

13 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

14 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb . 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

15 . des Albert Kühn , geb. 26 . 3 . 1873 zu Runkel a
d. Lahn.

16 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb . 27 . 3 . 1853
zu Ehrenbreitstein.

17 . der ledigen Marie Mathes , geb . 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

18 . des Maurers Karl Menk , geb . 15 . 3 . 1872 zu
Biskirchen,

19.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

20.  des Taglöhners Nabanns Nanheimer , geb. 23. 8.
1874 zu Winkel.

21.  der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19 . 4 . 1879 zu Fraucnstein,

22 . der ledigen Anna Rothgerber , geb . 2 . 9 . 1863
zu Oberstein,

23 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

24 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

25 . der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
t line geb Zorn , geb. 17 11 . 1869 zu Schwalbach.
26 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871 zu Haiger.
27.  des Schreibers Louis Vögtlin , geb. 3. 3. 1862

zu Wiesbaden.
28. der Dienstniagd Regine Bolz , geb. 7. 10. 1873 zu

Jttlingen.
29 . des Taglöhners August Weber , geb . 26 . 8 . 1872

zu Neustädtlers.
30.  der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , geb.

27 . % 1879 zu Hangermeilingen.
3 l - des « rbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach,

Wiesbaden , den 16 . November 1903 . 569
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Auslitldung in dkl tzrlnilrrnpßktzt.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

"nleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
°us den von den Oberärzte » vr . Landow und Dr . Wein-
*®oub geleiteten Krankenabtheilungen junge Mädchen mit

Familienerziehung an.
Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬

eten ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses , Schwester
'l ' exandrinc . 464

Wiesbaden , den 13 . November 1903.
Städt . Krankenhans -Verwaltung.

Unentgeltliche
HprkchSimw für Hube nittcitc fiuignikraitke.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc ) . 463

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . .Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Auszug auS dem Ortsstatut für die Neukaualisatio«

der Stadt Wiesbaden vom 11 . April 1891.

§ I« Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter fümmtlicher Spüaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern . Das Hanptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klo êti'pülung darf demgemäß , ausgenommen bei Repara¬
turen , bei Tage nicht abgestellt werden . Bei besonders
dem Froste ausgesetzten Leitungen kann auf Antrag der
Betheiligten die Revifionsbehörde die zeitweise Ab»
stellvng des Haoptzufnhrungsrohres bei Gefahr deS
Einfrierens auch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlaubniß
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen , ihre diesbezüglichen Anträge im Rathhause , Kauali-
sationsbüreau , Zimmer Nro . 58 , während der Vormittags-
dienftstunden mündlich oder schriftlich zu stellen . 683

Wiesbaden , den 19 . November 1903.
Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Zwei in der Gemarkung Biebrich bei der Salzmühle

belegene städtische Gebäude (Fachwerkschuppen ) sollen alsbald
und zwar auf unbestimmte Zeit vermietet werden.

Angebote werden im Rathause hier , Zimmer Nr . 44,
bis spätestens den 25 . November d. I . entgcgengenommen.

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
400 _ Der Magistrat.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbetrüge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Enipfangs-
bestätignng im Lause dieses Monats in der Abseitigungr-
stelle, Neugasse 6a , Part ., Einnehmerei , während der Zeit
von 8 Borui . bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empsang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden . 467

Wiesbaden , den 14 . November 1903.

Städt Akzise-Amt.
VckanutviLchung.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-
Bersammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier oeracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25  Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnung ) eingehalten wer-
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

а) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 4 p. K.

б) Schweinen 2,5 $.  p . K.
Gewichtstheile unter 14Kg . (500 Gr .) kommen nicht , solche über
1/2  Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i . V . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
Städt . Aeeiseamt.

Städt . Volkskirrdergaeten
(Thnnes -Stiftnng ).

Für den Volkskindcrgartcn sollen Hospitantinnen an-
genoinmen werden , welche eine ans alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 n» 12 Uhr, eiitgegengcuonimen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

5100 Der Magistrat.

Verdingung.
_ Die Ausführung der Tüncher -, Stuck - und An¬

streicherarbeiten für die Um- und Erweiterungs¬
bauten der Gewerbeschule und des Hauses Her¬
mannstraße Nr . IS (Loos I, II und III), soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmr Nr . 9 ein¬
gesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 43 versehene
Angebote , sind spätestens bis

Dienstag , de» SS . November 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 678
Wiesbaden , den 19 . November 1903.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.

Die Herstellung von ca . 55 lfdm . Zementrohrkaual
des Profiles 30 *20 cm in der Goebenstraße , vom bestehen¬
den Kanalende bis zur Scharnhorststraße , soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nung ?» können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause , Zimmer No . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar - !
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 1. Dezember 180 »,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-

dinguligsformnlar eingercichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 19 . November 1903.

688 Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

Versteigerung.
Im Kanalbanhofe , Schwalbacherstr . Nr . 8 , sollen am

Montag , den » 8 . November 1803 , Mittags
12  Uhr 15 Mi « . , folgende , für diess . Zwecke nicht mehr
verwendbare Gegenstände , öffentlich meistbietend versteigert
werden:

240 kg alte Seile,
120 kg alte Gummischläuche,

20 Paar alte Kanalstiesel,
20 kg altes Messing.

Die Versteigerungs -Bedingungen werden im Termin be¬
kannt gegeben . 682

Wiesbaden , den 17 . November 1903.
Stadtbauamt,

Abt . für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armcii -Arbeitshans . Mainzerlandstrage 6

liefern wir vom 1 . Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .40,
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Ccmner Mk . 2 .— .
Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen . 8229

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903 . Der Magistrat.

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigcsetzten Preisen:
Buchenholz , 4 schnittig , Raumnieter 12,50 Mk.

v ^ „ „ 13,50 „
Kiefern -Anzündeholz per Sack 1, — „

Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen¬
genommen

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 2012



21. November 1903. Nr. 272. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
f®, Jahrgang.

Nassauische Landesbibliothek.
Yerzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
23. November 1903 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.

Nichtamtlicher Del.

Schwenke , Paul , Die Monat - u. Kalender -Type . 2. Veröffent¬
lichung d. Gutenberggesellschait . Mainz 1903.

N orid u. Süd. Bd. 102 u. 103. Breslau 1902.
Bücher,  Karl , Der deutsche Buchhandel u. die Wissenschaft.

Leipzig 1903.
Trübner,  Karl , Wissenschaft u. Buchhandel . Zur Abwehr.

Jen» 1903. Gesch. v. Verfasser,
Berninger,  Die Schulärztefrage i. socialpädagogischer Be¬

leuchtung . Kempten 1899. Gesch . v . Verfasser.
Berninger  Schul - u. Volkshygiene . Eine nothwendige For¬

derung unserer Zeit . Hamburg 1903. Gesch. v. Verf.
Gerichtssaal,  Zeitschrift f . Strafrecht etc . Bd. 62. Stutt¬

gart 1903.
Schmidt,  Karl , Ius primae noctis . Freiburg 1881.
D e r n b u r g, Deutsches Familienrecht . Halle 1903.
Jahrbuch  d . Entscheidungen d. Kammergerichts etc . Bd. 25.

Berlin 1903, "f
Entscheidungen  d . Reichsgerichts in Civilsaehen . Bd. 53,

Leipzig 1903.
Mittheilungen  d . Deutschen archäologischen Instituts.

Athenische Abth . Bd. 27. Athen 1902.
Kurz,  Isolde Die Stadt des Lebens . Schilderungen a. d. Floren-

tinisehen Renaissance . Leipzig 1903.
M e r i a n, Hans , Geschichte d. Musik i. 19. Jahrhundert . Lpz. 1902.
Schriften  d . Vereins f . Socialpolitik . Bd. 58 u. 61. Leipzig

V 1893 u . 1895.
Jahrbruch  d . Gesetzgebung u. Verwaltung . Jahrg . 27. Heft

1, 2. Leipzig 1903.
H o b s o u, J , A ., The war in South Africa its causes and effects.

London 1902. Gesch. v . Herrn Prof . Dr. Zinsser.
Isenbart,  Geschichte d. 2. Nassauischen Infanterie .Regiments

i Nt , 88. Beriifn 1903. _ _
Geschichte  des 3. Garde-Grenadier -Regiments Königin Elisa¬

beth im deutsch -französischen Krieg 1870-71. Berlin 1881. Ge¬
schenk von Herrn Assessor Reusch,

Hünenmörder  Fried ., Deutsche Marine - u . Kolonialgeschichte
im Rahmen einer Geschichte d. Seefahrt . Kiel 1903.

Funde,  Nauheimer der Hallstatt - u . Latine -Periode . In den
Museen zu Frankfurt a. M. u. Darmstadt . Frankfurt a. M. 1903.
Gesch. v . d. städtischen Historischen Museum zu Frankfurt a. M.

geeck / Otto , Geschichte d. Untergangs d. antiken Welt . An-
hang z. zweiten Bande . Berlin 1901.

Archiv,  Neues , der Gesellschaft f. ältere deutsche Geschichts¬
kunde . Bd. 28. Hannover 1903.

Duncker ; Herrn ., Das mitelalterliche Dorfgewerbe nach den
Weistumsüberlieferungen . Leipzig 1903.

Raum,  Adolf , Magistrat u. Reformation L Strassburg bis 1529.
Strassburg 1887.

Wuttke,  Roh ., Sächsische Volkskunde . Leipzig 1903.
Amtsblatt  d . Königl . Regierung zu Wiesbaden . Jahrg . 1901

u. |1902. Wiesbaden P . Plaum.
Rijtgen,  Jos . M. H. v., Geschichte d. Grossh . Hess . Stadt Stau¬

fenberg . Giessen 1883.
Strodtmann,  Ad ., Das geistige Leben in Dänemark . Streif¬

züge ». d. Gebieten d. Kunst , Litteratur etc . Berlin 1873.
Funke,  Alfr ., Aus Deutsch -Brasilien . Bilder a. d. Leben d. Deut¬

schen i. Staate Rio Grande do Sul . Leipzig 1902.
K i r c h e 1s « n, F., Bibliographie Napoleons . Berlin 1902.
C a r t e 1 li e r i, A.', Philipp II . August König v. Frankreich . Bd.

1. Leipzig 1899—1900.
Katalog  d . Klopstock -Ausstellung d. Stadtbibliothek zu Ham¬

burg. Hamburg 1903. Gesch. v . d. Stadtb . zu Hamburg.
Munkacsy  Mich , v., Erinnerungen . Mit einem Vorwort v.
IBoyer d'Agen . Berlin 1897.

C a u e r, Fried ., Ciceros politisches Denken . Ein Versuch . Berl . 1903
So ein,  Ad ., Mittelhochdeutsches Namenbuch , Basel 1903.
Zeitschrift  f . deutsches Alterthum u. deutsche Litteratur.

Bd. 46. Berlin 1902.
L a u b e, H., Gesammelte Schriften . Bd . 7—9, 10—12 u. 16. Wien

1880—1882.
Oehlenschläger,  Gedichte . Suttgart I8I7. Gesch. v. Frau

DA Felten.
Anger  Siegfr ., Nausikea . Ein Trauerspiel !. fünf Akten . Neisse

0. J. Gesch. v. Verfasser.
Stein,  Heinr . v. Aus d. Nachlass . Dramatische Bilder u. Er,

zähjungen . Leipzig 1888.
L 8 w e n b e r g, J ., Vom goldnen Ueberfluss . Eine Auswahl neu¬

eren Dichtem . 5, Abd . Leipzig 1903.
Spin dl  er , Frutti di Mare . Bd. 1. 2. Stuttgart 1839.
Wordsworth,  William , Poetical Works . VoL 1—6. London

1841. Gesch . v . Frau Dr . Felten.
Burke,  Edm ., Works . With a biographieal and critical intro-

dnetinn by H. Rogers . Vol . 1. 2. Land. 1845. Gesch v. Frau
Dr. Felten.

,Thielau,  Fried , v„ Die Wälder , das Luftmeer u. d. Wasser.
Wiesbaden , 0 . Ritter . 1873,

Annalen  d . Physik . 4, Folge . Bd . 10. Leipzig 1903.
D r y g a 1s k i, E. v., Bericht über d. deutsche Südpolar-Eipedition.

BerifSn- 1903,
J 0 u r n a 1 f . praktische Chemie. Bd . 67. Leipzig 1903,
Wülfer,  Grundsätze n. Theile neuzeitlicher Landwirtschaft.

Berlin 1903.
Kohlfürst,  Elektrische Centraluhraanlage i . Karlsruhe . Prag

1898 . Gesch . v . Herrn C, Th. Wagner,
Kuranstalt  Engelberg , Kanton Unterwalden . Gesch. v, Herrn

Geh. Sanitätsrath Dr . Pagenstecher.
R1 b b 1n g, Seved , Die sexuelle Hygiene . Deutsch v, O. Rujher.

33.- 35. Tausent . Stuttgart 1902.
Zeitschrift  f . physiologische Chemie. Bd. 38. Strassb . 1903.
Zeitschrift  f . Hygiene u . Infektionskrankheiten . Bd- 42.

Leipz!Jg 1908.
Pincus,  Ludw . Atmokausis u. Zestokausis . Wiesbaden , J . F.

Bergmnjn̂ . 1903.
Arohiv  f . experimentelle Pathologie n. Pharmokolodle . Bd. 49.

Leipzig 1903. _ _

209 . Königlich Preußische Klassenl- tterie. '
5. Klasse . 10. Ziehungstag . 19. November 1903. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Ml . sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A- s- Z -) (Nachdruck verboten .)
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639 714 92 826 971 96 219253 408 12 569 84 824 934 88
w  220353 «BP 1500) 880 821033 (600) 36 , 7 118 265 56 57 78 635
52 (825 % 282Ä 112 274 89 471 793 95 8 83298 618 602 5 17
727 69 836 (30u0 ) 972

209 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
ö. Klasse . lO. Ziehungstag . IS. November 1903. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Ml . sind in Klammern beigesügt - !
(Ohne Gewähr. A- St .-A. s. Z .) (Nachdruck verboten.)

15 72 337 68 490 (1000) 512 719 65 1184 91 218 366 436 84 6(1 769
92 832 97 931 2020 78 326 451 624 703 59 (500) 3087 148 71 (500)
209 576 628 68 726 86 981 40 .1 224 193 4»7 704 891 940 8b 5063
186 349 463 583 704 854 68 74 (500) 905 45 49 (500) 73 6067 mIoO
94 228 358 556 68 90 756 73 91- 7053 133 71 217 2o 315 olJ (3000
675 773 806 851 89 949 57 81 8003 44 129 IgOO’^ J 203 596 640 (500)
827 9- 908 59 9181 229 357 561 «66 705 97 (1000) 829 947 74

16910 97 110 363 (1000) 476 (1000) 511 18 (-00) 45 68- 762 138 61
95 (1000, 11082 (500, 157 257 (500) 414 628 719 844 988 18 97 32< o9
75 5. 4 797 98 931 13294 319 425 (30 00 ) 64 50 bv 7b0 59 f4009 145
(500) 220 73 355 881 9- 1 79 15029 209 23 303 (500) 50 486 9<X> 41
16918 276 378 576 779 855 63 17 -100 10 16 167 212 684 98 810 29 52
180 > 74 99 150 249 72 (500) 690 7 .8 890 97 19344 784 871

20138 71 380 (30 «0 ) 81 426 72 76 681 94 747 21199 245 421 33
643 672 823 34 969 22055 99 176 (500) 519 26 (1000) 35 858 23151
851 74 24259 79 435 8-9 900 58 25001 102 52 360 .4 78 466 (3000)

Ä SM ) « « 226 ^55 479 M0M V,  SfcS ? 8

^U 8O0 * i9782 l4325455l096Vlf86 b42826 40 376 (500) 547 675 92 (500) 780
(1000) 937 32136 43 414 559 918 75 3 3218 61 65 349 595 722 58
(600) 85 935 34103 422 551 655 75 35152 71 583 634 40 3 6077 2. 3K mm  8 !gTÄÄ »
n,SS a»W » 59 2« 482 « - 638 528 SSO J7 911
42117 247 733 69 74 (1000) 831 920 24 54 43024 303 11 45- 551 (5001
799 (500) 44337 52 488 683 (500) 47 727 70 877 45180 (500) 353 436
84 515 616 51 733 877 83 46032 153 67 210 53 391 401 6- 74 844 997
47083 122 35 71 (500) 310 40 505 708 812 87 974 48104 35 81 (1000)
430 505 715 894 (500) 940 49518 732 902 59

50 )52 305 680 720 858 947 51001 83 126 74 2O3 28 (l (W0) 336 (500)
527 782 8 -1 52011 139 211 482 84 633 88 748 57 (30 00 ) 844 60 (1000)
925 30 53145 77 358 72 498 920 54 "08 13 6- 5 721 55 5 v 07
(3000 ) 155 (1000) 97 208 844 82 537 749 56157 79 97 729 963 57103
6 (1000) 62 521 90 616 (1000) 760 90 811 901 74 58041 71 (l °0O) 429
630 732 (500) 834 67 901 59024 43 224 87 (500) 357 580 703 31 829 37

60085 332 (30 00 ) 41 (500) 542 49 730 (500) 840 85 947 61103
385 446 51 502 807 (1000) 935 63 6 2031 63 68 342 71 482 935 (1000)
63018 22 26 51 365 64026 66 418 32 74 603 63 914 73 65343 79b
820 71 913 66025 54 56 211 60 326 80 (500) 96 42b 666 767 845 9-7
67043 239 805 68139 220 65 357 441 59 667 79 95 782 (500) 895
69073 126 81 232 (500) 562 644 49 770 _

70225 62 471 566 70 786 89 90 841 67 71157 221 28 392 400 56
546 47 670 83 701 70 805 902 26 72215 64 411 30 505 688 99 731 - 1
83 209 (500) 29 90 322 35 455 62 523 665 833 49 51 76 (1000) 74 . 32
820 462 610 59 66 705 8 31 33 50 (1000) 75101 374 509 39>58 640 ^97
76179 219 313 57 410 48 642 759 98 833 948 66 77016 457(30 00 ) -92
733 (1000) 996 7 8000 (500) 43 143 (500) 320 66 87 655 904 b -8
79206 67 323 (30 00 ) 66 (500) 417 567 668 839 987 88 . . . . .

80001 201 11 93 482 992 81045 130 221 362 538 81 833 38 (30 00)
91 (500) 936 43 (30 00 ) 82012 60 469 548 649 (1000)  726 33 91
(1000) 937 49 52 8 3075 (30 00 ) 108 (1000) 818 76 96 702 84043 102
63 275 91 562 744 85111 26 32 (500) 218 491 86302 406 512 (500) 34
679 739 25 862 82 87 87107 47 (1000) 80 £00 57 316 70 404 530
(30 0 0 ) 813 45 8 8065 197 2g2 378 677 78 881 (30 00 ) 83 984 89140

414  9 0088 C153° 839 252 406 >(500) 84 (500) 504 631 736 80 89 94 91415
(1000) 93 558 902 48 9 2031 154 273 369 457 (1000) 80 82 530 93
(1000) 687 882 975 93126 216 (30 00 ) 374 83 410 68 529 86 804
29 83 914 75 92 (500) 94036 (500) 130 296 417 46 713 27 66 89
95530 640 64 716 30 867 959 96 9 6025 164 232 68 412 553 (3000)
697 713 888 937 97115 (1000) 332 44 78 69 476 555 824 9 8032 257
590 (3000 ) 790 99 65 209 (5000 , 347 80 80 610 36 (3000 ) 53 9-5

100104 20 204 (1000) 9 86 419 42(500) 917 101020 96 109 36 305 412
71 573 (500) 691 95 (500) 779 973 102193 458 575 78 80 (500) 661 83
814 (1000) 69 98 103U88 119 99 344 637 58 974 104023 375 502 723
832 927 48 105011 485 106037 125 312 74 428 (500) 50 (100°) 563 87
698 705 54 72 872 107244 315 77 (500) 697 (500) 721 816 92 108032
313 (1000) 499 692 (3 0 0 0 ) 905 11 109022 467 (30 00 ) 657 72- 85672 98°

110161 248 85 93 95 638 806 (500) 111110 67 652 825 70 923 112200
12 20 321 421 91 99 667 84 724 826 28 81 952 113009 67 481 618 923
114111 87 (500) 230 62« (30 0 0 ) 41 78 799 884 961 115141 257 490
699 (1000) 794 896 907 73 116013 (1000) 102 370 88 464 573 763 65 99
812 32 935 48 117029 254 607 44 45 55 808 (500) 93 948 (500) 118029
243 73 301 2 78 583 600 713 89 (500) 819 28 915 (1000) 33 45 119192
255 426 500 65 696 770 (1000) 830 903 (500) 92 „„„ 01

120136 66 327 601 671 (30 00 ) 731 85 952 57 121147 227 34
331 74 824 58 902 73 122217 380 407 46 76 539 123038 98 171 78 287
315 44 425 624 (500) 840 934 84 (500) 124153 348 443 ( 20 0 0 00 ) 553
612 90 841 914 60 (500) 125056 88 216 62 420 548 678 80 126066 257
389 400 (30 00 ) 509 83 700 86 839 (30 00 ) 61 66 127022 94 191
274 (30 00 ) 543 700 824 49 (500) 80 949 50 128084 (500) 483 39 519
619 58 (1000) 737 808 932 129037 288 471 564 91 816

130361 732 (1000) 55 131103 52 250 83 332 34 82 (-00) 546 78 89
640 826 132154 (30 00 ) 69 293 439 84 (1000) 575 869 972 133007
30 151 61 70 77 200 367 75 435 538 64 96 673 (500) 768 900 134041
(1000) 99 (500) 112 16 37 348 488 513 78 991 135107 83 226 66 393 437
514 (1000) 94 604 24 84 939 91 136155 76 209 18 47 50 333 437 541
619 88 (500) 810 13 (500) 137017 208 367 482 653 623 45 825 83
138018 (500) 276 386 481 97 597 894 937 139191 238 47 64 69 446 90

621  I4M5/1O7O32 77 (1000) 201 370 496 557 669 709 141055 (1000) 391
574 769 934 39 96 142055 145 85 285 300 509 626 843 68 143055
(1000) 78 109 296 592 803 955 144332 450 99 768 70 83 (500) 881 974
600) 93 145039 157 397 565 613 75 97 820 73 901 146020 396. 40p-Bl*

86 45 870 917 (1000) 98 (30 00 ) 147076 249 502 51 844 148037 40
(500) 60 91 245 345 479 525 7-0 63 941 149157 2- 7 618 20 690 851
71 921 45 74

150207 28 326 45 91 434 529 776 834 904 151041 182 478 (1000)
847 (30 0 0 ) 87 152066 (1000) 101 48 256 (500) 69 569 773 74 822 (MX»
153013 62 98 138 244 (1000) 785 903 154019 50 69 81 18tI 282 646
56 94 (30 00 ) 975 155210 329 434 757 804 93 920 156134 395
588 (30 0 0 ) 650 733 73 829 49 (500) 81 M  45 157010 35 76 83
183 293 305 (1000) 35 440 626 838 (500) 921 (500) 43 158037 117 280
457 529 (500) 38 808 76 922 71 159010 23 69 100 68 268 383 88 (oOO)
497 35 94.7

160422 (1000) 59 82 623 (1000) 31 52 62 703 (1000) ' 95 858
161142 345 (500) 65 474 524 894 162220 32 322 53 453 87 598 626
99 843 942 163015 17 121 382 88 98 407 8 573 612 69 899 164263
330 (3000 ) 432 87 567 739 87 (500) 165074 120 39 404 37 564 (1000)
86 648 50 60 75 911 19 32 166004 353 455 639 777 857 93 167115
45 82 28- 530 861 79 89 912 29 168006 79 223 87 323 53 49b 53#
45 51 (500) 893 964 169021 27 102 40 77 404 627 63 753 (3000)

170173 94 407 40 561 750 85 838 83 911 36 171222 39 315
(500) 93 517 614 971 173016 05 218 354 70 401 8 61 87 671 754
807 964 (500) 173057 161 89 295 313 (1000) 19 525 698 851 174083
121 60 74 307 (3000 ) 30 547 722 94 821 962 175301 10 52 444 669
782 826 92 (500) 900 176030 34 93 106 25 402 (30 00 ) 19 516 36
602 743 887 901 87 99 177033 100 34 (500) 76 230 349 433 43 604 726
(500) 69 77 828 938 178016 (3 (100 ) 44 (1000) 46 402 613 88 (1000)
90 752 71 72 94 824 97 999 179401 2 (500) 46 (1000) 506 30 (500)
58 742 857 83 (500) 84 90 (3000)

180312 41 48 882 917 32 181011 110 96 289 392 449 65 759 (600)
846 48 991 182044 94 146 288 428 46 566 76 864 930 63 183077 184
221 550 760 865 96 184082 83 86 (500) 127 568 744 827 941(500) 185146
60 214 20 36 40 332 532 47 612 (500) 27 (1000) 96 885 186098 191 (600)
310 66 443 187076 223 (500) 58 91 95 555 623 65 (500) 713 63 915
(500) 188076 120 (1000) 209 336 87 673 712 831 964 189011 392 880
(10001 96
^ 190018 241 48 56 (1000) 521 39 78 82 692 801 85 939 99 191127
203 41 99 308 448 (500) 66 (1000) 566 813 974 (500) 192118 03,77 8«
(500) 331 (3000 ) 85 683 018 (500) 21 54 782 871 99 908 34 99 (50?)
193047 95 109 31 87 225 42 (1000) 47 68 71 83 607 12 64 1940 -7
549 602 797 (500) 872 195162 292 422 85 527 (500) 703 69 88 98 87»
196016 158(600) 249 84 611 687 838 197121 54 518 52 64 922 1980»
(500) 128 67 (1000) 88 370 586 604 769 (30 00 ) 871 (500) 84 199073
507 37 (500) 626 62 932 42 r,

200 >09 89 (30 0 0 , 160 326 436 562 66 768 891 919 201046 J*
87 (3,100 , 230 418 709 2 0 2059 486 501 662 74 (1000) 976 78 2 0 30b#
254 328 416 (500) 591 646 «4 709 92 896 903 35 45 55 2 0 4001 187 W
718 47 (500) 20 5086 104 (500) 336 88 450 86 564 71 684 922 83 2OG01&
(1000) 79 277 (500) 647 79 781 207086 113 32 45 212 (iOOO) 659 73b 44
62 2 0 8303 601 77 (1000) 616 833 (30 00 ) 20 9048 320 460 666 77 82

811  2103K) 3454 534 211012 187 (30 00 ) 238 505 (1000) 712 88 8?|
212025 108 635 797 (500) 972 21 3117 99 206 684 763 214155 248
3H2 (.£000 ) 40t 96 705 25 62 954 215013 55 210017 96 392 409 -s#
750 55 70 845 (1000) 52 217014 23 36 60 73 322 425 90 598 638 64 93
739 90 97 218256 93 (1000) 348 73 (500) 75 005 46 810 219106 (10«»
218 00 329 407 29 513 641 91 812 (500)

220012 93 101 206(1000) 10 61 462 69 74 82 221018 168 219
71 (1000) 469 93 (30 0 0 , 576 742 59 803 933 83 2220 -4 313 464 76
88 679 861 233114 2 9 85 405 511 KU 756 90 81 - 79

«»nt Gewinnrate verblieben: 1 Prämie zu 300000 3)11., 1 Gew. "
500« 10 Mk., 1 ä 150000 Mk., 1 ä 100000 Mk.. 2 ä 60000 SO« , *
a 30000 Mk., 8 & 15 000 Mk., 21 ä 10000 Mk., 49 4 6000 Mk..
a 3000 Mk.. 1152 4 1000 Mk.. 1884 ä 600 Ml.
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